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24.500 Besucher bei einer Ge-
samt-Auslastung von 94 Pro-
zent – der 12. Heidelberger 
Frühling, der vom 29. März bis 
25. April Heidelberg in eine Fes-
tivalstadt von internationalem 
Rang verwandelte, war nach 
dem Rekord-Jahrgang 2007 ein 
voller Erfolg. 

Dabei strömten so viele Leu-
te wie noch nie in die Stadt, 
um die knapp 80 Veranstal-
tungen des internationalen 
Musikfestivals zu besuchen. 
„Auch 2008 hat uns das Hei-
delberger Publikum wieder re-
gelrecht durch das Festival ge-
tragen. Es ist wunderbar zu 
sehen, wie sehr der Heidelber-
ger Frühling den Bürgerin-
nen und Bürgern mittlerwei-
le ans Herz gewachsen ist und 
wie groß die Begeisterungs-
fähigkeit unseres Publikums 
auch bei anspruchsvollen Pro-
grammen ist“, kommentiert 
ein sichtlich zufriedener Thor-
sten Schmidt, Festivalleiter des 
Heidelberger Frühling, die po-
sitive Bilanz. 

Vor allem von den Herzstü-
cken des Musikfestivals, dem 
„Heidelberger Atelier“ und 

dem „Streichquartettfest“, ist 
Positives zu vermelden. So wa-
ren die Konzerte des „Heidel-
berger Atelier“, bei denen in 
diesem Jahr zeitgenössische 
Kompositionen von Matthias 
Pintscher, Michael Jarrell und 
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Beat Furrer Werken von Franz 
Schubert und Arnold Schön-
berg gegenüber gestellt wur-
den, so viele Besucher wie nie-
mals zuvor. Zudem waren die 
Abendkonzerte des „Streich-
quartettfests“ bis zum letzten 

Platz gefüllt. Generell waren 
die meisten Konzerte bereits 
nach dem Vorverkauf so gut 
wie ausgebucht: Die Heidel-
berger haben das Festival ins 
Herz geschlossen. 

Wesentlicher Baustein für den 
Erfolg des Heidelberger Früh-
lings ist die Unterstützung der 
Unternehmen in der Region. 
Das dauerhafte Sponsoring 
der HeidelbergCement AG hat 
diese Entwicklung erst mög-
lich gemacht. Zudem ist der 
Freundeskreis mit namhaften 
Unternehmen wie BASF, SAP, 
Heidelberger Druckmaschi-
nen, MLP, Reutax, die Wild 
Werke und vielen anderen ein 
Garant dafür, dass sich in Hei-
delberg eines der führenden 
deutschen Festivals etablieren 
konnte. Wichtig sei aber auch 
die Unterstützung der Stadt, 
betont Thorsten Schmidt. 

Die Planungen für den 13. Hei-
delberger Frühling vom 21. 
März bis 25. April 2009 sind 
längst im Gange, die meisten 
Konzerte bereits fest termi-
niert.

Ein Frühling, der begeisterte
Erneut Rekord-Ergebnis beim Musikfestival Heidelberger Frühling

Im Vergabeverfahren zur Sa-
nierung des Heidelberger The-
aters hat sich das Beurteilungs-
gremium aus Vertretern des 
Gemeinderates, der Verwal-
tung, des Preisgerichtes und 
des Kuratoriums zur Rettung 
des Theaters  einstimmig da-
für ausgesprochen, dem Ge-
meinderat vorzuschlagen, zu-
nächst den Entwurf des ers-
ten Preisträgers Waechter + 
Waechter mit dem Ziel der 
Kostenreduzierung zu opti-
mieren. Das Darmstädter Bü-
ro hatte den am besten bewer-
teten und auch kostengüns-
tigsten Entwurf vorgelegt. 
Nach Überprüfung liegen die 
Kosten dennoch deutlich über 
dem  vorgesehenen Rahmen.

Theater
„Teilhabe jetzt“ ist das Motto 
der Heidelberger Aktionstage 
der Menschen mit Behinderun-
gen, die noch bis 8. Mai stattfi n-
den. Ziel ist es, die Öff entlichkeit 
für das Leben von behinderten 
Menschen zu sensibilisieren. Hö-
hepunkt der Veranstaltungsrei-
he ist der zentrale Aktionstag am 
Dienstag, 6. Mai, auf dem Uni-
platz. Von 11 bis 16 Uhr präsen-
tieren sich dort Behindertenor-
ganisationen mit Infoständen. 
Außerdem gibt es ein Bühnen-
programm mit Live-Musik, ei-
nen Rollstuhl-Parcours, Kunst- 
und Trommel-Aktionen und vie-
les mehr.  Weitere Infos  beim 
Aktionsbündnis zur Gleichstel-
lung von Menschen mit Behin-
derungen, Telefon 586779.

Aktionstag
Ganz im Zeichen des „Stücke-
markts“ steht der Monat Mai im 
Theater. Was das renommierte 
Festival für Gegenwartsdrama-
tik vom 2. bis 11. Mai zu bieten 
hat, präsentiert die neueste Aus-
gabe der Theaterzeitung „Sehn-
sucht“ auf drei Extraseiten. Ak-
tuelle Infos gibt die „Sehnsucht“ 
aber auch zur Opernpremiere 
„Eugen Onegin“ am 30. Mai, 
zum 8. Philharmonischen Kon-
zert am 7. Mai und zum Pro-
gramm im Kinder- und Jugend-
theater Zwinger 3. Aber auch die 
Schlossfestspiele ab 21. Juni sind 
bereits Thema. „Sehnsucht 23“ 
liegt dieser STADTBLATT-Aus-
gabe bei und ist an der Theater-
kasse, Theaterstraße 4, kostenlos 
erhältlich.

„Sehnsucht 23“

Mit dem festlichen Abschlusskonzert des City of Birmingham Symphony Orchestra und der Heidelberger 
Geigerin Alina Pogostkina ging am 25. April der Heidelberger Frühling zu Ende.     Foto: Kresin 

INHALT
Schulbericht
„Schulsystem muss durch-
lässiger werden“: Bürger-
meister Dr. Joachim Ger-
ner zu den Heidelberger 
Rekordzahlen beim Über-
gang ins Gymnasium und 
den sinkenen Hauptschü-
lerzahlen, die der aktuelle 
Schulbericht vermerkt. 

Umgestaltung
„Ein Platz der Bewe-
gung“: Um die 4,5 Mil-
lionen Euro investiert 
die Stadt Heidelberg in 
die Umgestaltung und 
Aufwertung des Ver-
kehrsknotens Rohrbach 
Markt. 

Einkaufen
Frühling rückt Kunst in 
den Blickpunkt: Der ver-
kaufsoff ene Sonntag am 
4. Mai ist Höhepunkt der 
Aktionstage Heidelberg 
im Frühling. 

Stadtwerke-Seite
Energiesparwochen im 
Media Markt Rohrbach: 
Strom sparen war das 
Thema der Aktionstage 
im Media Markt, an de-
nen sich auch die Stadt-
werke präsentierten. 

Jugendschutz
Qualität in der Jugendhil-
fe: Die Stadt Heidelberg 
und mehrere freie Trä-
ger der Jugendhilfe unter-
zeichneten verbindliche 
Qualitätsgrundsätze. 

Afrikachor
Heidelberg triff t Heidel-
berg: Erstmals tritt der 
Lesedi Show Choir in 
Heidelberg in Deutsch-
land auf – in Heidelberg/
Südafrika, wo die Sänger/
innen herstammen, ist er 
längst bekannt. 
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ne ein Vorbild sein. Dank allen Betreuern 
dieser Einrichtung, die mit wenigen Mitteln 
so unendlich viel leisten. Weiter so!

Eine Prioritätendebat-
te ist dringend erfor-
derlich

Das fi nde ich jedenfalls 
für unsere großen Pro-

jekte in der Stadt. Wir können nicht alles 
und das zur gleichen Zeit in Angriff  neh-
men. Da bleibt die Sorgfalt auf der Strecke 
– wie die Vergangenheit gezeigt hat. Und 
die Mitarbeiter der städtischen Ämter pla-
nen für die Schublade. Außerdem müssen 
wir einen Realitätssinn für die Finanzierbar-
keit bewahren und sollten in Finanzfragen 
nicht träumen – sonst ist ja träumen durch-
aus auch etwas Schönes…. Schulsanierun-
gen stehen mit ca. 150 Millionen an. Das 
muss für alle wichtig sein – aber auf wie 
viele Jahre wollen und können wir den Sa-
nierungsbedarf strecken? Benötigen unsere 
Schüler/innen nicht jetzt sofort ordentliche 
Lernbedingungen? Viele schwärmen von ei-
nem Neckarufertunnel aber das Vorhaben 
steht beim Land nicht einmal auf einer an-
gemeldeten Liste für Verkehrsprojekte. Wie 
sieht es aus mit der Verbesserung der Uni-An-
bindung ins Neuenheimer Feld? Sollte diese 
nicht Vorrang haben? Werden die Projekte 
zuerst in Angriff  genommen, deren Vertre-
ter/innen sich am besten verkaufen können 
– oder wo tatsächlich Bedarf besteht? Die-
se kritische Analyse muss der Gemeinderat 
meines Erachtens schon im Vorfeld des kom-
menden Haushalts vornehmen (weitere In-
fos: www.annette-trabold.de).

Kommunalpolitischer 
Tag

Am 18. April fand der 1. 
kommunalpolitische Tag 
der Freien Wähler mit 

dem Thema „Vereinbarkeit Beruf und Fa-
milie“ im Amerikahaus statt. Die Veranstal-
tung stieß auf ein sehr großes Interesse. Das 
hochkarätig besetzte Podium, unter ande-
rem Bürgermeister Erichson, diskutierte un-
ter der Moderation von Dr. Micha Hörnle 
mit dem Publikum. 

Als Fazit konnte festgestellt werden, dass sich 
in Heidelberg zwar schon viel bewegt hat, 
es aber auch noch viel zu tun gibt, zum Bei-
spiel andere Öff nungszeiten der Einrichtun-
gen für Kinder, was gerade für Berufstätige 
sehr wichtig ist. Die Freien Wähler haben vie-
le Anregungen aus der Veranstaltung mit-
genommen, die in die Arbeit der nächsten 
Monate einfl ießen wird. Diese kommunal-
politischen Tage werden mit anderen The-
menschwerpunkten in loser Reihenfolge 
fortgesetzt, um die Meinung der Bürger in 
unserer Arbeit umzusetzen. 

Die jährliche Benefi zveranstaltung der Frei-
en Wähler fand am vergangenen Sonntag 
zusammen mit den Tiergartenfreunden im 
Zoo zugunsten des Elefantenhauses statt. 
Modische Kleider und hochwertige Floh-
marktartikel fanden reißenden Absatz und 
Direktor Wünnemann konnte einen gro-
ßen Betrag für das Elefantenhaus in Emp-
fang nehmen.

CDU

Altes Hallenbad/Kon-
gresszentrum in Hei-
delberg

Liebe Heidelbergerinnen 
und Heidelberger, viele 

wichtige und zukunftsweisende Themen 
beschäftigen uns derzeit im Heidelberger 
Gemeinderat. An dieser Stelle möchte ich 
Ihnen meinen Standpunkt zu einem Kon-
gresszentrum in Heidelberg und zur Nut-
zung des Alten Hallenbades darlegen.

Kongresszentrum
Seit vielen Jahren wird in Heidelberg über 
ein Kongresszentrum diskutiert. Mit der 
Mehrheit von 20 zu 17 Stimmen hat der 
Gemeinderat nun beschlossen, die Pläne 
für den Neubau eines Kongresszentrums am 
Hauptbahnhof nicht mehr weiter zu verfol-
gen. Es soll nun geprüft werden, inwieweit 
die Stadthalle am Neckar erweitert werden 
kann. Die Entscheidung für den Ausbau 
unserer schönen Stadthalle zu einem klei-
nen, aber modernen und zentral gelegenen 
Kongresszentrum halte ich für sinnvoll und 
richtig. Ein solches Konzept wird heute ge-
wünscht. Ein Teil von Heidelbergs Sehens-
würdigkeiten sind für die Kongressbesucher 
dann leicht und schnell erreichbar. 

Altes Hallenbad
Von Beginn an bin ich dafür eingetreten, dass 
wir für die zukünftige Nutzung des Alten 
Hallenbades ein überzeugendes Konzept 
fi nden, das sich auch wirtschaftlich trägt. Ich 
persönlich stehe einer Nutzung als Markt-
halle positiv gegenüber, dies wäre eine Berei-
cherung (nicht nur) für den Stadtteil Berg-
heim, der sich schnell weiterentwickelt. 

Besuchen Sie mich im Internet: 
www.pfi sterer.net

Das große Geheimnis – 
Verkehrszählungen in 
Heidelberg…

Eigentlich selbstverständ-
lich, dass die Verwaltung, 

der OB, uns Stadträtinnen und -räte über 
gewonnene Erkenntnisse und Ergebnis-
se zeitnah informiert. Interessante Fragen 
sind zum Beispiel, wie entwickelt sich das 
Heidelberger Verkehrsgeschehen? Wie treff -
sicher waren die Prognosen? Und wie sind 
diese Erkenntnisse zu bewerten? Doch seit 
einiger Zeit werden uns solche Informatio-
nen nur versteckt und in homöopathischen 
Gaben verabreicht. 

Statt neuer Straßen oder der 5. Neckarbrü-
cke für das Uni- und Klinikgelände im Neu-
enheimer Feld wurde von uns schon lange 
neben Jobticket, Parkraumbewirtschaftung, 
Ersatz des Busverkehrs durch Straßenbah-
nen, auch die „Ertüchtigung“ der Berliner 
Straße gefordert (SPD-Antrag 2005: Ver-
kehrsentlastende Maßnahmen). Dabei ging 
es sowohl um eine intelligente, mit der RNV 
abgestimmte Signalisierung (inklusive ei-
ner optischen Anzeige der Zufahrtsmög-
lichkeiten), als auch um Verbesserung der 
Zu- und Abfahrtsmöglichkeiten durch ein-
fache bauliche Maßnahmen in das Neuen-
heimer Feld. Bekanntermaßen nutzen seit 
letztem Jahr bereits viele Beschäftigte des 
Klinikums und der Uni den ÖPNV über das 

Jahr eingespart sowie die Verspätungsanfäl-
ligkeit aufgehoben. Dabei bleiben aber im 
Sinne des Wortes die Kunden auf der Strecke. 
Die Pendler nämlich, die als Umsteiger aus 
der OEG morgens aus dem Norden ins Neu-
enheimer Feld kommen. Sie werden, wenn 
die RNV ihre Pläne umsetzt, weder morgens 
auf der Hinfahrt noch mittags auf der Rück-
fahrt von der Linie 21 bedient. Der schnelle 
Anschluss von Handschuhsheim an die S-
Bahn am Hauptbahnhof stünde dann nur 
nachmittags zur Verfügung. Dafür hätte die 
neue Linienführung zukünftig eine Über-
bedienung zwischen OEG-Bahnhof Hand-
schuhsheim und Bismarckplatz durch drei 
Straßenbahnen zur Folge. 

Mittelfristig ist der Ausbau der Strecke zwi-
schen Schriesheim und Weinheim durch ein 
zweites OEG-Gleis geplant. Die dadurch 
erreichte Beschleunigung des öff entlichen 
Nahverkehrs geht bei einseitiger Ringfüh-
rung der Linie 21 aber wieder verloren. 

Unsere Forderung ist ein attraktiver und ver-
lässlicher öff entlicher Nahverkehr mit kur-
zen Umsteigezeiten. Eine geänderte Linien-
führung der Straßenbahn Linie 21 wird dem 
nicht gerecht. Zusätzlich muss die Vorrang-
schaltung des ÖPNV gewährleistet sein.

Besuch 

Auf Einladung der Stadt-
teilvereine besuchte Wolf-
gang Erichson, Bürger-
meister für Integration, 

Chancengleichheit und Bürgerdienste, am 
21. April 2008 Kirchheim. Bei einem Rund-
gang wurden vor Ort die diversen Probleme 
angesprochen.

Unter anderem wurde auch die Parksitua-
tion erörtert. Leider ist immer wieder fest-
zustellen, dass die ausgewiesenen Kurzzeit-
parkplätze als Dauerparkplätze genutzt wer-
den und des weiteren, dass der vorhandene 
großzügig angelegte Fußgängerweg auch 
widerrechtlich als Parkplatz genutzt wird. 
Hier sollten durch regelmäßige Kontrollen 
des Gemeindevollzugdienstes Abhilfe ge-
schaff en werden. 

Positiv festzustellen ist auch, dass einige 
der leerstehenden Geschäftsräume in der 
Schwetzinger Strasse wieder neu vermietet 
werden konnten. Hier bleibt zu hoff en, dass 
diese Neubelegungen Ansporn und Interes-
se bei weiteren Geschäftsleuten fi nden, da-
mit die Attraktivität des Stadtteiles durch 
ein breit gefächertes Einkaufsangebot wei-
ter zunimmt und Kirchheim somit wieder 
anfängt zu „leben“.

Im weiteren Verlauf des Rundganges be-
suchten wir auch die Blumhardtgemeinde, 
die mit fi nanzieller Unterstützung der Stadt 
HD einen Kinderklub betreibt. Hier konn-
ten wir Integration hautnah erleben, mit 
welch einer Selbstverständlichkeit Kinder 
verschiedener Herkunft zum Beispiel Bil-
lard spielten. Dies sollte für uns Erwachse-
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Jobticket, und die Parkplätze werden bewirt-
schaftet. Nun stellt sich die Frage, ob die be-
reits umgesetzten Maßnahmen erste Erfolge 
im Neuenheimer Feld und in der Berliner 
Straße erzielt haben. Die Verwaltung stellt in 
der Vorlage „Koordinierte verkehrsabhän-
gige Lichtsignalsteuerung im Streckenzug 
der Berliner Straße zwischen Hauptbahn-
hof und der Straße im Neuenheimer Feld“ 
nur lapidar fest, das Verkehrsaufkommen in 
dieser Straße sei „rückläufi g“. Diese Aussa-
ge macht neugierig. 

Auch an anderer Stelle in der Stadt scheint 
es Veränderungen zu geben. So hat sich of-
fensichtlich der Verkehr vor der Stadthalle 
nicht erhöht, sondern deutlich verringert. 
30.000 Autos pro Tag waren vorausgesagt, 
20.000 Fahrten wurden gezählt. 

Spannend fi nden wir auch die Fragen, wie 
sich denn der Fahrradverkehr in den letz-
ten Jahren entwickelt hat, und wie sich die 
durchgeführten Maßnahmen in diesem Be-
reich auf den Modal-Split (Verteilung des 
Verkehrs auf die unterschiedlichen Ver-
kehrsmittel) ausgewirkt haben? Da seit 
1998 keine systematischen Radverkehrs-
zählungen mehr durchgeführt wurden ha-
ben wir auch beantragt, Zählungen dafür 
durchzuführen und diese dem Gemeinde-
rat vorzustellen.

Es kann nicht sein, dass wir Ergebnisse von 
Verkehrszählungen nur dann zu sehen be-
kommen, wenn daraus ableitbare Konse-
quenzen politisch genehm sind. Zu wich-
tig sind solche Zahlen, die ja auch mit dem 
rückläufi gen KFZ-Bestand in Heidelberg 
oder den dauerhaft steigenden Spritprei-
sen in Verbindung stehen könnten. Wir ha-
ben deshalb beantragt, dass uns die Ergebnis-
se der genannten Verkehrszählungen vorge-
stellt werden und erwarten, dass dies künftig 
auch ohne Nachfrage geschieht.

„Dampf ablassen“: Am Samstag, 3. Mai, 
können Sie wieder von 11 bis 13 Uhr mit 
der SPD-Fraktion über kommunalpoliti-
sche Themen diskutieren. Wir laden Sie ein 
zu einer Tasse Kaff ee und freuen uns auf Ih-
ren Besuch im Café Extrablatt, Hauptstraße 
53, beim Anatomiegarten.

Vormittags rechts he-
rum und nachmittags 
links herum

Wissen Sie, was lastrich-
tungsabhängiger Ring-

verkehr der Linie 21 ist? Es bedeutet, dass 
die Straßenbahn vormittags von 7 bis 12 
Uhr vom Handschuhsheimer OEG-Bahn-
hof über Neuenheim (Rottmann-, Steuben- 
und Brückenstraße), Bismarckplatz, Haupt-
bahnhof und Technologiepark zurück zum 
Ausgangspunkt fährt, von 12 bis 18 Uhr aber 
in umgekehrter Richtung. Kundenfreund-
lich ist das eben nicht, was die RNV schon 
ab September 2008 ihren Fahrgästen mit 
dieser Fahrplanänderung zumuten möch-
te. Trotz der eindrucksvollen Zunahme von 
Jobtickets der Beschäftigten im Neuenhei-
mer Feld seit Oktober 2007 sei die Linie 21 
nicht ausgelastet, heißt es.

Wirtschaftlichkeit heißt denn auch das Zau-
berwort, mit dem die RNV argumentiert. 
Ihren Berechnungen nach werden mit der 
neuen Linienführung durch einen geringe-
ren Fahrzeugeinsatz bis zu 200.000 Euro pro 
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„Schulsystem muss durchlässiger werden“
Interview mit Bürgermeister Dr. Joachim Gerner zum Schulbericht 2007/2008

Einbruch der 
Schülerzah-
len an den 
Hauptschu-
len, Rekord-
zahlen beim 
Ü b e r g a n g 
auf die Gym-
nasien: Diese 

und weitere aktuelle Entwick-
lungen an den öffentlichen und 
privaten Schulen in Heidelberg 
dokumentiert der Schulbericht 
2007/2008. Dr. Joachim Gerner, 
Bürgermeister für Familie, Sozi-
ales und Kultur, nahm Stellung 
zur den neusten Zahlen.

Was ist für Sie die erfreu-
lichste Entwicklung, die 

der Schulbericht 2007/2008 do-
kumentiert?

Dr. Joachim Gerner: Dass in 
Heidelberg, entgegen dem 
Landestrend, insgesamt kei-
ne größeren Schülerrückgän-
ge zu verzeichnen sind.

Weniger er-
freulich ist 

die Entwicklung der 
Hauptschülerzahlen 
in Heidelberg: Sie ha-
ben sich in den ver-
gangenen fünf Jahren 
um 26,6 Prozent ver-
ringert. Was gedenken 
Sie mit den Haupt-
schulen in Heidelberg 
zu tun? 

Gerner: Das kommt 
auf die Sichtweise 
an. Dem Rückgang 
der Hauptschüler-
zahlen steht die 
höchste Übertritts-
quote ins Gymnasi-
um in ganz Baden-
Württemberg gegenüber. Ich 
bin froh, dass in Heidelberg so 
viele Schülerinnen und Schü-
ler einen höheren Bildungsab-
schluss erreichen. Im Sinne von 
Anschlüssen statt Ausschlüs-
sen ist darauf hinzuarbeiten, 

Wie beurteilen Sie das 
wachsende Interesse von El-

tern, Kinder schon im Grundschul-
alter in Privatschulen zu geben?

Gerner: Diese Entwicklung se-
he ich mit gemischten Gefüh-

dass das Schulsystem durch-
lässiger wird, beispielswei-
se durch mehr und fl exiblere 
Schulverbünde. Dies zu errei-
chen steht leider nicht allein 
in der Macht des sächlichen 
Schulträgers.

Heidelberg verzeichnet die höchste Übergangsquote auf Gymnasien im Land und 
einen Rückgang der Hauptschülerzahlen. Unser Foto zeigt das Kurfürst-Friedrich-
Gymnasium am Neckarstaden.                                Foto: Rothe

len. Wir beklagen die viel zu 
frühe Aufteilung der Schü-
ler im deutschen dreiglied-
rigen Schulsystem nach der 
vierten Klasse, und es wäre 
ein Schritt in die falsche Rich-
tung, wenn wir diese Auftei-
lung über den Geldbeutel be-
reits in die Grundschule hin-
ein vorverlagern würden. Der 
Trend hin zu privaten Grund-
schulen mag ein Ausdruck des 
Zeitgeistes sein, aber auch ein 
Ausdruck der Sorge vieler El-
tern, dass ihr Kind auch ja 
rechtzeitig den Eintritt in die 
Wissensgesellschaft schaff t. 
Aus der Diskussion um die 
Ganztagsschulentwicklung in 
Heidelberg weiß ich, dass unse-
re öff entlichen Grundschulen, 
insbesondere durch verstärkte 
Profi lbildung, in der Lage sind, 
mit den Privatschulen durch-
aus Schritt halten zu können. 
An unseren öff entlichen Schu-
len wird eine sehr engagierte 
Arbeit geleistet.  eu

Sicherheit im Straßenverkehr lernten Grundschüler/innen der Fröbel-
schule beim Mobilitätstag.               Foto: Rothe

Bewegen macht schlau
Mobilitätstag an der Fröbelschule

Kinder, die viel draußen spielen, 
bewegen sich sicherer im Verkehr 
und haben mehr Spaß am Ler-
nen. Gleichzeitig lassen viele El-
tern wegen des hohen Verkehrs-
aufkommens ihre Kinder nur un-
gern allein auf die Straße.

Um Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrern und vor allem dem 
Nachwuchs selbst Anregun-
gen für eine selbstständige-
re Mobilität zu geben, organi-
sierte der Arbeitskreis „clever 
unterwegs“ unter Leitung des 
Agenda-Büros der Stadt vergan-
gene Woche an der Fröbelschu-
le einen Mobilitätstag zu „Kin-
der und Verkehr“.  Die Grund-
schulkinder waren eingeladen, 

sich an verschiedenen Statio-
nen spielerisch mit den The-
men Bewegung, Mobilität und 
Verkehr auseinander zu setzen: 
Auf dem Fahrradparcours des 
ADFC konnten schwierige Si-
tuationen mit dem Fahrrad ge-
meistert werden. Durch einen 
Blick in den Dunkeltunnel er-
fuhren sie hautnah, wie wichtig 
helle, refl ektierende Kleidung 
bei Nebel und Dunkelheit ist. 
In der „Busschule“ des RNV ler-
nen die Kinder mehr über die Si-
cherheit in Bus und Bahn. 

Den Tag beschloss  eine Diskus-
sionsveranstaltung zum The-
ma, an der Eltern und Interes-
sierte teilnehmen konnten. 

? ? 

? ? 

? ? 

Bereits zum vierten Mal ver-
anstaltet die Initiative Jugend 
und Wissenschaft ein Schü-
lersymposium. Es fi ndet am 
Dienstag, 6. Mai, im Deut-
schen Krebsforschungszen-
trum, Im Neuenheimer Feld 
280, statt. Schülerinnen und 
Schülern und ihren Lehrern 
bietet das Symposium die 
Möglichkeit, ihre außerschu-
lischen Projekte aus Natur-
wissenschaft und Technik in 
Form von Postern und Kurz-
vorträgen einem breiten Publi-
kum vorzustellen. Eingebettet 
ist dies alles in wissenschaft-
liche Vorträge zum aktuellen 
Themenkomplex Neurowis-
senschaften. Erstmals wird 
parallel ein Technikwettbe-
werb des VDI stattfi nden. 

Die Initiative Jugend und Wis-
senschaft fördert junge For-
schertalente aller Altersstu-
fen im Bereich Naturwissen-
schaft und Technik. Sie wurde 
im März 2004 gegründet und 
initiiert im Raum Nordbaden 
die Zusammenarbeit von For-
schungseinrichtungen, Hoch-
schulen, Industrie und Schu-
len. Sie ist ein off enes Netz-
werk zur Gestaltung und 
Ausweitung der Zusammen-
arbeit zwischen Schule, For-
schung und Industrie und 
schaff t Berührungspunkte. 

Weitere Informationen unter 
www.explo-heidelberg.de.

Jungforscher

„Fit am Ball 3000“. Ein neuer Weltrekordversuch machte Station 
in Heidelberg: Schülerinnen und Schüler des Helmholtz-Gymnasi-
ums beteiligten sich an dem Versuch, über eine möglichst lange 
Strecke einen Fußball zu dribbeln und damit im „Guinness Buch 
der Rekorde“ verzeichnet zu werden. Die Aktion begann am 29. 
Februar im Leipziger Zentralstadion und endet am 7. Juni im St.-
Jakob-Stadion in Basel. Von Heidelberg wird der Ball weiter nach 
Neckargemünd gedribbelt. Die Aktion soll die Euphorie während 
der Fußball-Weltmeisterschaft 2006 in Deutschland zur Eröff-
nung der Fußball-Europameisterschaft 2008 in die Schweiz und 
Österreich transportieren. Oberbürgermeister Dr. Eckart Würz-
ner spielte am Montag den Ball höchstpersönlich den Schülerin-
nen und Schülern des Helmholtz-Gymnasiums zu. Foto: Rothe

Der Deutsche Kinderschutz-
bund hilft Kinderwünsche zu 
erfüllen. Praktisch heißt das, 
die Wünsche der Kinder – wel-
che Kindergärten, Schulen und 
andere Einrichtungen dem 
Kinderschutzbund mitteilen – 
hängen in der Geschäftsstelle 
an einem Wunschbaum. Bür-
ger/innen, Firmen oder Ein-
richtungen können diese er-
füllen. Viele Kinder haben bei-

spielsweise nicht die passende 
Sportkleidung oder die Turn-
schuhe sind zu klein. Andere 
möchten gerne auch Mitglied 
im Verein sein oder Musikun-
terricht bekommen. Spenden 
bitte mit dem Verwendungs-
zweck „Aktion Wunschbaum“ 
an den Deutschen Kinder-
schutzbund, Sparkasse Heidel-
berg, BLZ 67250020, Konto-
nummer 13 04178.

Aktion Wunschbaum 
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„Ein Platz der Bewegung“
Rohrbach Markt: Erster Spatenstich markiert den Beginn der Umgestaltung

Zwischen April 2008 und De-
zember 2009 erneuert die Stadt 
Heidelberg mit Kosten von 4,5 
Millionen Euro Rohrbach Markt. 
Die Bauarbeiten zur Umgestal-
tung beginnen in dieser Woche 
in der Karlsruher Straße. 

Erster Bürgermeister und Bau-
dezernent Prof. Dr. Raban 
von der Malsburg nahm den 
ersten Spatenstich am Diens-
tag, 22. April, vor. „Mit der 
Neugestaltung von Rohrbach 
Markt kommt die Stadt Hei-
delberg einem langgehegten 
Wunsch der Rohrbacherin-
nen und Rohrbacher nach. 
Ein breiter Übergang für Fuß-
gänger/innen und Radfahrer/
innen wird künftig das Über-
queren der Bundesstraße 3 er-
leichtern, ein grünes Dach 
aus Platanen die trennende 
Wirkung der Straße mindern. 
Eine neue Beleuchtung setzt 
Rohrbach Markt in angeneh-
mes Licht und unterstreicht 
die Architektur der Gebäude. 
Die Straßenbahnhaltestelle ist 
künftig barrierefrei“, sagte der 
Erste Bürgermeister.

Über 40.000 Autos durchfah-
ren im Durchschnitt pro Tag 
den Platz. „Rohrbach Markt ist 
ein Platz der Bewegung, kein 
Platz der Kontemplation“, un-
terstreicht deshalb Uwe Bellm 
vom Rohrbacher Architekten-
büro ap88, das die neue Platz-
gestaltung entworfen hat. Den-
noch kann der Planer sich 
vorstellen, dass sich auf dem 

Platz ein Straßencafé etablie-
ren könnte.

Im Mittelpunkt der Neugestal-
tung steht die Verbindung von 
Ost und West. Künftig gibt es 
breite Übergänge für Fußgän-
ger und Radfahrer. Mehr als 
30 über den gesamten Platz – 
einschließlich des neuen Mit-
telstreifens der B 3 – verteilte 
Platanen im typischen Kasten-
schnitt bilden ein verbinden-
des Blätterdach. Segmentbo-
genpfl aster, das die Straßen 
der Umgebung über viele Jahr-
zehnte geprägt hat, wird auf 
der gesamten Platzfl äche mit 
Ausnahme der Fahrbahn der 
B 3 verlegt.

Die Straßenbahnhaltestelle 
wird wieder in die Karlsruher 
Straße zurückverlegt, nach 
dem Umbau barrierefrei und 
lang genug für die modernen 
Variobahnen. Die Taxis stehen 
künftig zentral auf dem Platz. 
In die derzeitige Unübersicht-
lichkeit des bunt verteilten 
„Stadtmobiliars“ kommt Ord-
nung. Neue Würfel sind Sitz-
gelegenheit, Poller und Be-
leuchtungskörper zugleich. 25 
Lichtstelen sorgen für zurück-
haltende, aber ausreichende 
Beleuchtung. 

Die baubedingten Einschrän-
kungen sind in der ersten Bau-
phase nur gering. Ab sofort ist 

die Karlsruher Stra-
ße im Bereich zwi-
schen Rohrbach 
Markt und Her-
renwiesenstraße/
Am Rohrbach nur 
noch von Süden 
kommend anfahr-
bar. Der Verkehr 
von Norden wird 
über Herrenwie-
senstraße/Ludwig-
Tieck-Straße/Rat-
hausstraße in die 
Karlsruher Straße 
umgeleitet.

Die Straßenbah-
nen 23 und 24 ver-
kehren unverän-
dert, der Quar-
tiersbus (Linie 28) 
fährt seine Runde 
künftig über Am 

Rohrbach – Karlsruher Straße 
– Eichendorff platz und weiter 
über Sickingenstraße und Fa-
brikstraße. In der Straße Am 
Rohrbach wird in unmittelba-
rer Nähe der Karlsruher Stra-
ße eine Ersatzhaltestelle ein-
gerichtet.

Baustellenbeauftragter
Ansprechpartner für die Bau-
stelle  ist der zweite Vorsitzen-
de des Stadtteilvereins Rohr-
bach, Stadtrat Klaus Weirich. 
Er ist dienstags von 9 bis 10 
Uhr und freitags von 17 bis 18 
Uhr im Baucontainer in der 
Herrenwiesenstraße und tele-
fonisch unter 0172 3685815 zu 
erreichen.  rie

Baustellen in 
dieser Woche
Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
St raßenbauar-
beiten und Gleis-
erneuerung zwischen Esels-
grundweg und Franz-Knauff-
Straße in Richtung Zentrum 
auch für Radfahrer gesperrt; 
Umleitung für den Autover-
kehr über Römerstraße. Emp-
fohlene Radfahrer-Route von 
der Weststadt nach Rohr-
bach und zurück über Lieber-
mannstraße, Franz-Marc-Stra-
ße, Turnerstraße. (siehe www.
rnv-online.de unter „RNV Ak-
tuell“ bzw. „Baumaßnahmen 
und Umleitungen“). 
Karlsruher Straße: Zwischen 
Rohrbach Markt und Herren-
wiesenstraße / Am Rohrbach 
nur von Süden anfahrbar. Ver-
kehr von Norden wird über 
Herrenwiesenstraße/Ludwig-
Tieck-Straße/Rathausstraße 
umgeleitet. 
Friedrich-Ebert-Platz: We-
gen Tiefgaragenbau einspu-
rige Verkehrsführung in der 
Friedrich-Ebert-Anlage. Emp-
fohlene Umleitung über B 37 
ab Karlstor. Westliche und 
östliche Randstraße gesperrt. 
Ausfahrt zur Friedrich-Ebert-
Anlage über Märzgasse. Bus-
haltestelle zum Hölderlin-
Gymnasium verlegt. Vorüber-
gehende Fahrbahneinengung 
in der Plöck. Radfahrer in 
Richtung Westen müssen auf-
grund der geringen Fahrbahn-
breite absteigen. Nach Ende 
der Bohrpfahlarbeiten an der 
Plöck wieder Freigabe für den 
Radverkehr in beide Richtun-
gen. 
Ladenburger Straße: Wegen 
Erneuerung der Versorgungs-
leitungen zwischen Luther-
straße und Werderstraße so-
wie zwischen Keplerstraße und 
Quinckestraße gesperrt.
Hirtenaue: Wegen Straßen-
bauarbeiten gesperrt; örtliche 
Umleitung.
Johanniterstraße: Wegen 
Kanalarbeiten und Erneue-
rung der Wasser- und Gaslei-
tungen gesperrt; örtliche Um-
leitung.
Odenwaldstraße: Wegen Er-
neuerung der Versorgungslei-
tungen zwischen Hagellach-
straße und Hardtstraße ge-
sperrt; örtliche Umleitung. 
Wieblinger Weg: Wegen Ka-
nalarbeiten zwischen dem 
Parkplatz der Mormonenkir-
che und den ehemaligen Hein-
steinwerken gesperrt. Die Zu-
fahrt zum Bürogebäude erfolgt 
über Ochsenkopf/Wieblinger 
Weg, die Zufahrt zur Inter-
national School und zum Kir-
chenparkplatz über Bergheim/
Wieblinger Weg.

Gemeinsamer Spatenstich für die Umgestaltung von Rohrbach Markt mit Erstem 
Bürgermeister Prof. Dr. Raban von der Malsburg (2.v.l.)     Foto: Rothe

Was kommt in die Gelbe Ton-
ne und wer hat den Hundekot 
schon wieder auf dem Kinder-
spielplatz hinterlassen? Auf 
dem Mannheimer Maimarkt 
sind von Freitag bis Montag, 
2. bis 5. Mai, jeweils um 10, 
12, 14 und 16 Uhr die Aben-
teuer vom pfi ffi  gen und um-
weltbewussten Kasperl und 
seinem Freund Franzel zu se-
hen. Im Anschluss an die Auf-
führungen erhält jedes Kind 
ein kleines Geschenk aus Kas-
perls Schatzkiste. Die Vorstel-
lungen sind kostenlos. 

Das Puppentheater Schlabber-
gosch aus Ulm spielt die Kas-
perlegeschichten in der Hal-
le der Metropolregion (Halle 
35). Dort haben das Amt für 
Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung der Stadt Heidelberg, 
die Abfallwirtschaft Mann-
heim und die Abfallverwer-
tungsgesellschaft Rhein-Ne-
ckar (AVR) einen gemeinsa-
men Stand mit Informationen 
rund um die Abfallwirtschaft, 
von der Müllabfuhr über den 
Winterdienst bis hin zur Ab-
fallberatung.

Maimarkt mit Schlabbergosch
Die Metropolregion Rhein-
Neckar ist ja bekanntlich ein 
Wissenschaftsstandort ers-
ter Güte, wozu die Universi-
täten Heidelberg und Mann-
heim einen ganz wesentlichen 
Beitrag leisten. Die fruchtba-
re Konkurrenz der beiden Bil-
dungsstandorte hat auch die 
Studenten erfasst, die diese 
Rivalität aber mehr sportlich 
betrachten. Deswegen treff en 
sich standfeste Vertreter beider 
Hochschulen am Samstag, 3. 
Mai, ab 15 Uhr in Booten auf 
dem Neckar, um die Konkur-

Student Boat Shuffle
renz mittels einer langen Stan-
ge ins Wasser zu befördern. 
In Höhe der Wasserschachtel 
wird dieser Kampf ausgefoch-
ten, wobei auch der Auftritt 
der Teams – einer muss ja ru-
dern – bewertet wird. Die Zu-
schauer erwartet ein spannen-
der Kampf der Hochschulen, 
allerdings wird dessen Aus-
gang nicht Aufschluss dar-
über geben können, welche 
der beiden Universitäten im 
Bildungs- und Forschungsbe-
reich nun die Nummer eins in 
der Region ist. 

Die Foto-Ausstellung „Rein-
hold Zundel: Stationen“ zu Eh-
ren des langjährigen Oberbür-
germeisters ist noch bis 6. Mai 
zu sehen. Die Fotos im Rat-
hausfoyer zeigen Zundel, der 

Reinhold Zundel: Stationen 
im Januar diesen Jahres über-
raschend verstarb, als gestalten-
den und vorwärts drängenden 
Menschen. Die Ausstellung ist 
zu den normalen Öff nungszei-
ten des Rathauses zu sehen.

In Heidelberg gibt es über 120 
Sportvereine. Einen Wegwei-
ser bietet der Sportkreis Hei-
delberg auf seiner Homepage 
www.sportkreis-heidelberg.de. 
Alphabetisch geordnet sind 

Wo treibe ich Sport?
dort alle Vereine mit den an-
gebotenen Sportarten, der 
Kontaktadresse und, falls vor-
handen, mit einem Link zur 
jeweiligen Internetpräsenz 
aufgeführt. 
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„Wir haben in der Schlosserei ein 
Klemmbrett aus Metall und in 
der Elektrowerkstatt ein Verlän-
gerungskabel gebastelt. Das war 
super, und ich habe mir das viel 
komplizierter vorgestellt.“ Die 
14-jährige Tamara Franz war von 
ihrem Einsatz im Amt für Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung 
begeistert. Wie viele andere Ju-
gendliche hatte sie am vergan-
genen Donnerstag die Gelegen-
heit zum Berufs-Schnuppertag. 

In Heidelberg war nicht nur 
Girls‘, sondern auch Boys‘ Day. 
Die Stadt lud gemeinsam mit 
zahlreichen Heidelberger Fir-
men und sozialen Einrichtun-
gen Mädchen dazu ein, tra-
ditionell männerdominierte 
Arbeitsbereiche kennen zu ler-
nen, Jungen erhielten Einblick 
in typische Frauenberufe. Ziel 
des bundesweiten Aktionsta-
ges ist es, Jugendliche von 10 
bis 14 Jahren auf interessante 
und oft unbekannte Berufs-
wahlmöglichkeiten aufmerk-
sam zu machen.

Koordiniert vom Amt für Chan-
cengleichheit stellten zwölf 
städtische Ämter Plätze zur 
Verfügung. Ob mit Schneid-
brenner und Hammer in der 
Schlosserei, beim Reifenwech-
sel in der Kfz-Werkstatt oder 
in signalfarbener Schutzklei-
dung und Atemschutzmaske 
bei der Feuerwehr: Die Mäd-
chen griff en beherzt zu Werk-
zeug und Montur. Auch die 

Wenn Jungs nähen und bügeln...
... ist Girls’ und Boys’ Day – Berufs-Schnuppertag bei der Stadt inspirierte die Jugendlichen 

Jungen begaben sich auf un-
bekanntes Terrain, beispiels-
weise in städtischen Kinderta-
gesstätten oder der Schneider-
werkstatt des Theaters. 

Erstmals bot die Stadt auch 
Plätze für Mädchen und Jun-
gen mit Behinderung an, in 
Kooperation mit dem BiBeZ 
konnten auch Firmen und In-
stitutionen dafür gewonnen 
werden. Insgesamt wurden 345 
Plätze bereit gestellt – gemein-
sam mit der Akademie für Ge-
sundheitsberufe gGmbH, der 
Graf-von-Galen-Schule, den 
Universitätskliniken, dem 
Nusslocher Kinderhaus Apfel-
bäumchen, den Stadtwerken, 
der Universität und Heidelber-
ger Verbänden. Mit Hilfe des 
Bundesverbands Mittelständi-

Frühling rückt Kunst in den Blickpunkt
Verkaufsoffener Sonntag am 4. Mai ist Höhepunkt der Aktionstage Heidelberg im Frühling in der Innenstadt

„Kunst im Blickpunkt“ ist das 
Motto der Aktionstage „Heidel-
berg im Frühling“ vom 2. bis 4. 
Mai, die in dem verkaufsoffe-
nen Sonntag am 4. Mai von 13 
bis 18 Uhr gipfeln. 

Pro Heidelberg e.V. und Heidel-
berg Marketing GmbH verspre-
chen einen Maienspaziergang 
für alle Sinne. In den Schau-
fenstern von 50 Geschäften stel-
len 50 Künstler ihre Werke aus. 
Unter anderem die Schüler/in-
nen der Jugendkunstschule, die 
ihre Arbeiten in den Geschäf-
ten in der Brückenstraße (Neu-
enheim) zeigen.

Wer nach Schauen und Shop-
ping (wozu sowohl am Sams-
tag von 10 bis 20 Uhr als auch 
am Sonntag von 13 bis 18 Uhr 
Gelegenheit ist) Ruhe braucht, 

fi ndet diese im Frühlingsdorf 
auf dem Universitätsplatz. 
Dort wartet inmitten herrli-
cher Blumenpracht ein um-
fangreiches Gastronomiean-
gebot besonderer Art, in dem 
sich die Spezialitäten von zehn 
Heidelberger Gastronomiebe-
trieben widerspiegeln. Aktu-
elle Informationen bietet ein 
Stand der Rhein-Neckar-Zei-
tung und die Jugendkunst-
schule lädt alle Kinder ein, den 
Frühlings-Sonntag bunt zu ge-
stalten. 

Der Frühling blüht auch in 
den Seitengassen der Haupt-
straße. Blumige Geschenke 
und Musik der 60er und 70er 
Jahre gibt es am Sonntag in 
der Kettengasse, wo ab 18 Uhr 
die Band Lorenzo Gullien auf-
tritt. In der Theaterstraße fi n-

„Kunst im Blickpunkt“ – junge Malerinnen gestalten den verkaufs-
off enen Frühlings-Sonntag in Farbe.  Foto: Rothe

det am Samstag von 10 bis 16 
Uhr ein Flohmarkt statt. Wäh-
rend St. Annagasse und der vor-
dere Teil der Plöck am ganzen 

Wochenende mit Blumengrü-
ßen und Frühlingseis locken, 
verwandelt sich die Neugasse 
am Sonntag zum Veranstal-

tungsschwerpunkt für „Heiße 
Rhythmen und coole Models“: 
Um 13.30 Uhr tritt eine Tanz-
gruppe des Ballettstudios Ur-
sula Dasbert auf, um 14 und 
16.30 Uhr macht DJ Tommy 
D Musik. Um 15 Uhr gibt es 
eine Fashion-Modeschau und 
um 16 Uhr die Modeschau 
„avantgarde“. Außerdem ist 
eine Schmuckausstellung zu 
sehen. 

Die Untere Straße bietet am 3. 
und 4. Mai Unterhaltung für 
Groß und Klein: An beiden 
Tagen gibt es Kinderschmin-
ken und Waff elnbacken und 
am Sonntag obendrein ein 
Weißwurstfrühstück. Für die 
Musikliebhaber/innen spielen 
am Samstag ab 19 Uhr „Birdie 
Num Num“ und am Sonntag 
ab 17 Uhr „Dirty Deez“.  br. 

sche Wirtschaft e.V. (BVMW), 
Metropolregion Rhein-Neckar/
Heidelberg, konnten eine Rei-
he sehr interessanter Betriebe 
für eine Teilnahme gewonnen 
werden.

„Ich freue mich, dass so viele 
von euch die Möglichkeit wahr-
genommen haben, einen Tag 
lang den Arbeitsalltag in Werk-
stätten, Labors und Büros zu er-
leben. Ich hoff e, ihr habt viele 
neue und interessante Eindrü-
cke mitgenommen“, sagte Bür-
germeister Wolfgang Erichson 
bei der Abschlussveranstaltung 
im Haus der Jugend. Eine Dia-
show mit Fotos vom Girls‘ und 
Boys‘ Day bei der Stadtverwal-
tung gibt es ab heute im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
girlsundboysday.  cba 

Nähen ist nicht nur Frauensache: In der Schneiderwerkstatt des The-
aters waren die Jungen mit Eifer dabei.         Foto: Stadt Heidelberg 

Beispiel Maastricht
Dritte Sitzung des Innenstadtforums Einzelhandel 

Blick zurück auf die Maastricht-
Exkursion, Blick nach vorn auf 
sinnvolle Bereiche und mögli-
che Standorte für eine räum-
liche Entwicklung des Einzel-
handels in der Innenstadt: Das 
Heidelberger Innenstadtforum 
Einzelhandel traf sich am 22. 
April zu seiner dritten Sitzung 
im Rathaus. 

Unter Moderation des Teams 
vom Büro „Netzwerk für Pla-
nung und Kommunikation“ 
aus Stuttgart gab es zunächst ei-
nen Gedankenaustausch über 
die Exkursion nach Maastricht 
vom 15. März. Dort hatten die 
Teilnehmer des Innenstadtfo-
rums die Einzelhandelsent-
wicklung innerhalb der histo-
rischen Altstadt und Beispiele 
für eine gelungene Einbindung 
großfl ächiger Einzelhandels-
magneten in einen kleinteilig 
strukturierten historischen 
Kontext besichtigt und sich 
Anregungen für Heidelberg 
geholt. Beeindruckt zeigten 
sich die Teilnehmer von der 
guten Maastrichter Mischung 
aus vielfältigen Einzelhandels-
Angeboten, besonderen Quali-
täten und Flair.

Eine Präzisierung und Qualifi -
zierung der Branchenauswahl, 
die die Teilnehmer auf der zwei-
ten Forumssitzung am 5. März 
getroff en hatten, folgte als 
zweiter Tagesordnungspunkt 
des Abends. Fachkundigen In-
put zur konstruktiven Diskus-

sion lieferte der Raumplaner 
Rolf Junker aus Dortmund. Er 
unterstrich die mehrheitliche 
Meinung des Forums, neben 
der qualitativen Verbesserung 
des Einzelhandelsangebotes in 
Heidelberg auch die Erhöhung 
der Aufenthaltsqualität im öf-
fentlichen Raum anzugehen. 

Seine Empfehlung zur räumli-
chen Entwicklung des Einzel-
handels in Heidelberg lautete: 
„Kürzer ist besser als länger“, 
die ideale Einkaufslage erstre-
cke sich über 800 Meter. Außer-
dem biete sich die „Knochen-
struktur“ – die Hauptstraße 
unter Einbeziehung der Seiten-
straßen – für Heidelberg an.

Vom Moderatorenteam abge-
fragt wurde anschließend ein 
Stimmungsbild zur räumli-
chen Entwicklung des Einzel-
handels in der Innenstadt und 
zur ersten Einschätzung der in 
Frage kommenden Standorte 
für die Ansiedlung von Einzel-
handelsfl ächen. Diese Standor-
te sollen bis zur nächsten Sit-
zung am 12. Juni von der Ver-
waltung nach verschiedenen 
Kriterien – wie Lage, städte-
bauliche Einbindung, Auswir-
kungen auf andere Funktionen 
oder Erreichbarkeit – bewertet 
werden. 

Ziel ist es, in dieser vierten und 
letzten Sitzung des Forums 
konkrete Standortempfehlun-
gen zu erarbeiten. hei



Die Heidelberger Schwimmbäder teilen mit, dass am 01. Mai 
2008, Christi Himmelfahrt, das Freizeit-Bad Tiergartenstraße 
für die Saison 2008 eröffnet wird. Während der Sanierungspha-
se des Thermalbades ist das Bad von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
geöffnet. Bei schlechter Witterung können die Öffnungszeiten 
variieren. 
Aktuelle Anfragen unter Telefon: 06221 513 – 4420.

Das Hallenbad Hasenleiser steht den Badegästen in der Zeit 
zwischen 10.00 Uhr und 18.00 Uhr zur Verfügung. 
Die Sauna endet um 17.30 Uhr.

Kassenschluss ist eine Stunde vor Badschließung. 
Kassenschluss für die Sauna ist 1,5 Stunden vor Sauna-
schließung.

Alle übrigen Bäder bleiben an diesem Tag geschlossen.
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Unter dem Motto: „Strom spa-
ren, Geld sparen, Umwelt scho-
nen“ fand im Media Markt im 
famila-Center Rohrbach eine 
Aktion statt, bei der vom 12. 
bis zum 25. April das Thema 
Stromsparen im Mittelpunkt 
stand. Auch die Heidelberger 
Stadtwerke präsentierten sich 
mit einem Stand und informier-
ten Kunden und Verbraucher 
in direkter Nachbarschaft zu 
anderen Stromanbietern über 
Produkte und Tarife rund um 
den Strom. 

Individuell angepasste Verträge konnten die Interessenten vom Stand der  Stadtwerke Heidelberg mit nach 
Hause nehmen.

Es herrschte großer Andrang. 
Viele Besucher machten vom 
Informationsangebot regen 
Gebrauch. Als Service für die 
Kunden wurden mitgebrachte 
Stromrechnungen analysiert 
und neue Verträge für ein in-
dividuell angepasstes Angebot 
ausgehändigt. Außerdem infor-
mierten sich viele Kunden über 
das Erdgas-Tarifangebot der 
Stadtwerke. 

Am Ende der Veranstaltung 
konnten die Mitarbeiter der 

Heidelberger Stadtwerke ein 
positives Fazit ziehen. Gerade 
langjährige Kunden gaben ein 
durchweg positives Feedback 
zum Strompreisangebot und 
dem Kundenservice bei den 
Heidelberger Stadtwerken. 
Aber auch der direkte Vergleich 
zu den anderen Stromanbietern 
hat gezeigt, dass die Stadtwerke 
bezüglich ihrer Produktpalette 
und des Preis-/Leistungsverhält-
nisses sehr gut aufgestellt sind. 

Energiespartipp der 
Woche: Kühl- und 
Gefriergeräte richtig 
gebrauchen
Kühl- und Gefriergeräte ver-
brauchen etwa ein Fünftel des 
Stromes in Ihrem Haushalt. Der 
Energieverbrauch hängt vor 
allem davon ab, wieviel Wär-
me in das Innere des Gerätes 
gelangt und dann unter Ener-
gieaufwand wieder nach außen 
gebracht werden muss, damit 
im Innern die gewünschte Tem-
peratur erreicht oder gehalten 
wird.

Stellen Sie darum Kühl- und 
Gefriergeräte möglichst in un-
geheizten Räumen auf (Gefrier-
geräte zum Beispiel im Keller). 
Vermeiden Sie eine Anordnung 
neben Wärmequellen wie Her-
den und Heizkörpern oder an 
Stellen mit direkter Sonnenein-
strahlung. Lassen Sie erhitzte 
Lebensmittel erst abkühlen, 
bevor Sie diese in den Kühl-
schrank stellen oder einfrieren. 
Eine gute Übersicht in den 
Kühl- und Gefriergeräten beugt 
langem Suchen vor und verhin-
dert, dass die Tür lange geöff-
net bleibt und dadurch warme 
und feuchte Luft in das Gerät 
gelangt. Lassen Sie beschädigte 
Türdichtungen sofort auswech-
seln.

Je tiefer die Kühl- oder Ge-
friertemperatur ist, umso mehr 

Energie muss aufgewendet 
werden, um sie zu halten. Eine 
Lagertemperatur von 7 °C im 
Kühlschrank und minus 18 °C 
im Gefriergerät reicht im Allge-
meinen völlig aus. Während des 
Jahresurlaubes kann der Kühl-
schrank auf kleinster Stufe lau-
fen oder selbst Urlaub machen. 
Im zweiten Falle sollte die Tür 
des abgeschalteten Kühlgerätes 
offen bleiben, da sich sonst im 
Gerät Schimmel bilden kann.

Aus Wasser in den Lebensmit-
teln und in der Luft bildet sich 
in Kühl- und Gefriergeräten 
Reif. Je dicker die Reifschicht 
ist, umso höher ist der Energie-
verbrauch des Gerätes. Deshalb 
empfehlen wir Ihnen: Stellen 
Sie Lebensmittel nur abgedeckt 
in den Kühlschrank und frieren 
Sie Lebensmittel nur gut ver-
packt ein. Öffnen Sie die Gerä-
tetür möglichst nur kurz, damit 
wenig feuchte Außenluft in das 
Gerät eindringen kann und tau-
en Sie regelmäßig ab.

Beim Neukauf eines Kühl-
schrankes sollten Bauart und 
Größe auf die tatsächlichen Be-
dürfnisse abgestimmt werden. 
Ein zu groß ausgelegter Kühl-
schrank verschwendet unnötig 
Energie.

Südwestrundfunk lässt „Jäger“ verbilligt 
Bergbahn fahren
Seit Mai 2000 gibt es für die 
Hörer von SWR4 Kurpfalzra-
dio einen Jagdschein. Dies ist 
ein Spiel, an dem sich die Hörer 
von SWR4 über das ganze Jahr 
hinweg beteiligen können und 
dabei auch Punkte sammeln, 
die es auf Veranstaltungen des 
Kurpfalzradios zu verteilen gibt. 
Für die Punkte gibt es größere 
und kleinere Preise. Darüber 

hin aus erhalten Besitzer des 
Jagdscheins einmalig freie Ein-
tritte oder Ermäßigungen in 
zahlreichen Freizeiteinrichtun-
gen der Kurpfalz. 

Als Partner sind nun auch die 
Heidelberger Bergbahnen mit 
an Bord. Zusammen mit dem 
Kurpfalzradio gibt es für Inha-
ber des Jagdscheins eine Ermä-

ßigung auf die Fahrt mit der 
Bergbahn. Die „Jäger“ haben 
somit die Möglichkeit, zum 
Kinderfahrpreis mit der moder-
nen Bahn zum Schloss und zur 
Molkenkur, sowie mit der his-
torischen Bahn zum Königstuhl 
zu fahren und dort das Pano-
rama über die Neckarebene zu 
genießen. 

Öffnungszeiten der 
Heidelberger Schwimmbäder 
an Christi Himmelfahrt
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Am 9. Mai 1950 unterbreite-
te Robert Schuman, damaliger 
französischer Außenminister, 
seinen Vorschlag für ein verein-
tes Europa als unerlässliche Vo-
raussetzung für die Aufrechter-
haltung friedlicher Beziehun-
gen. Dieser Vorschlag, der als 
„Schuman-Plan“ bekannt wur-
de, gilt als Grundstein der heu-
tigen Europäischen Union.

Seit vielen Jahren wird in 
Deutschland rund um den Eu-
ropatag am 9. Mai eine „Euro-
pawoche“ durchgeführt, um 
den Bürgerinnen und Bürgern 
„Europa“ näher zu bringen. 

Auch in Heidelberg fi nden in 
diesem Jahr Veranstaltungen 
statt, vom Informationsstand 
bis zur grundsätzlichen Dis-
kussion über die Zukunft des 
„Friedensprojekts Europa“. 

Veranstaltungen in Heidelberg

• Dienstag, 6. Mai, 10 bis 13.30 
Uhr, Großer Rathaussaal: Hei-
delberger Schulmeisterschaft 
im Debattieren – „Europäi-
sche Klimapolitik“: Oberstu-
fenklassen aus Heidelberg ver-
suchen sich in der politischen 
Debatte. OB Dr. Eckart Würz-
ner eröff net die Veranstaltung. 
Veranstalter: Landeszentra-
le für politische Bildung Ba-
den-Württemberg, Außenstel-
le Heidelberg; Debating Club 
Heidelberg e.V.; Europa-Uni-
on Deutschland, Kreisverband 
Heidelberg; Europa-Büro der 
Stadt Heidelberg

Europawoche 2008
Veranstaltungen rund um den Europatag am 9. Mai 

• Donnerstag, 8. Mai, 10 bis 16 
Uhr, Anatomieplatz: „Europa 
sind wir“, Informationsstand 
zu Europa; Veranstalter: Lan-
deszentrale für politische Bil-
dung Baden-Württemberg, 
Außenstelle Heidelberg; Euro-
pa-Union Deutschland, Kreis-
verband Heidelberg

• Donnerstag, 8. Mai, 15 Uhr, 
Rathaus, Foyer: Preisverlei-
hung zum 55. Europäischen 
Wettbewerb 2008 „Dialog 
der Kulturen“. Der Europäi-
sche Wettbewerb ist der ein-
zige europaweit veranstaltete 
Schülerwettbewerb für bild-
nerische und schriftliche Ar-
beiten. OB Dr. Eckart Würz-
ner wird die Preise verleihen. 
Die Ausstellung der preisge-
krönten Bilder ist vom 5. Mai 
bis zum 23. Mai im Rathausfo-
yer zu sehen.

• Donnerstag, 5. Juni, 20 Uhr, 
Deutsch-Amerikanisches Ins-
titut, Sofienstraße 12: Lesung 
mit Prof. Dr. James Sheehan, 
Stanford University: Konti-
nent der Gewalt – Europas 
langer Weg zum Frieden. Kar-
ten zum Preis von acht Euro 
(erm. fünf, Mitglieder vier Eu-
ro) sind beim DAI erhältlich, 
Telefon 60730 oder im Internet 
unter www.dai-heidelberg.de.

Kontakt
Europa-Büro der Stadt Hei-
delberg, Markus Herbert, 
Telefon 58-10080, E-Mail: 
europabuero@heidelberg.de, 
www.heidelberg.de/europa

Damit die Betreuung von Kin-
dern und Jugendlichen aus 
schwierigen und belasteten 
Familienverhältnissen ein ge-
sichertes Qualitätsniveau hat, 
haben sich die Stadt Heidelberg 
und freie Träger der Jugendhil-
fe auf verbindliche Qualitäts-
grundsätze geeinigt. 

Bürgermeister Dr. Gerner und 
Vertreter des Instituts für Heil-
pädagogik und Erziehungshil-
fe e.V., des Luise-Scheppler-
Heim e.V., des Sozialdienstes 
katholischer Frauen e.V. – St. 
Paulusheim – sowie der Auxi-
lium GbR und des Vereins „Or-
thos“ unterzeichneten am 25. 
April eine entsprechende Ver-
einbarung. Als langjähriger 
Kooperationspartner eingela-
den war auch das Friedrichstift 
Leimen, das die Vereinbarung 
aber aus formalen Gründen 
mit dem Rhein-Neckar-Kreis 
schließen wird.

Die Unterzeichnung ist Ergeb-
nis eines Arbeitsprozesses, bei 
dem die Jugendämter der Stadt 
Heidelberg, der Stadt Wein-
heim und des Rhein-Neck-
ar-Kreises gemeinsam mit 16 
freien Trägern der Jugendhil-
fe Qualitätskriterien für die 
stationäre und teilstationäre 
Hilfe für Kinder und Jugend-

liche entwickelt haben. Die-
se Hilfe greift immer dann, 
wenn Eltern aus unterschied-
lichsten Gründen mit der Er-
ziehung ihrer Kinder überfor-
dert sind und die Kinder in 
Tagesgruppen, Pfl egefamilien 
oder in Heimen betreut wer-
den müssen. 

„Dass die fachlichen Stan-
dards, die auch bislang schon 
als Richtschnur der Zusam-
menarbeit zwischen den frei-
en Trägern und den Jugendäm-
tern galten, weiterentwickelt 
und in der Qualitätsvereinba-
rung festgeschrieben wurden, 
ist ein wichtiger Schritt“, be-

Verbindliche Qualitätsgrundsätze zum Schutz von Kindern: Bürger-
meister Dr. Joachim Gerner (hinten, 2.v.r.) mit Vertretern der Jugend-
hilfe bei der Unterzeichnung der Vereinbarung.            Foto: Rothe

tonte Bürgermeister Dr. Joach-
im Gerner.

Die Qualitätsvereinbarung re-
gelt insbesondere das Verfah-
ren für die Aufnahme eines 
Kindes in den Einrichtungen 
der Jugendhilfe und legt die 
konkrete Zusammenarbeit 
zwischen Jugendamt, Jugend-
hilfeträgern und betroff enen 
Familien fest. Sie begründet 
außerdem den gemeinsamen 
Schutzauftrag, wenn es An-
haltspunkte für die Gefähr-
dung des Wohles eines Kindes 
gibt, und regelt das Verfahren 
zur Bewertung der Leistungs-
angebote der Träger. eu

Qualität in der Jugendhilfe
Stadt Heidelberg und freie Träger haben sich auf verbindliche Qualitätsgrundsätze geeinigt

Ein begeisterndes Rennen liefen sie alle, die am Sonntag den SAS-Halbmarathon, den Henkel Team-
Lauf oder den Bambinilauf erfolgreich beendeten. Wenn manche schwächelten, dann sprang das Pu-
blikum ein, das lautstark und einfallsreich die Läuferinnen und Läufer anfeuerte. Und da auch noch die 
Sonne vom Himmel strahlte, war es ein perfekter Tag für das beliebteste Heidelberger Laufereignis. Un-
ter den 3.500 Startern des Halbmarathons (linkes Foto) war auch eine große Gruppe aus der Stadtver-
waltung, an der Spitze Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner (r.). Der lief die 21,1 anspruchsvollen Ki-
lometer in respektablen 1:48:24 Stunden. Schnellste städtische Mitarbeiterin war Brigitte Lorenz, die 
in 1:35:47 den hervorragenden dritten Platz bei den Frauen belegte. Bester städtischer Mitarbeiter war 
Thomas Schön, der mit 1:23:11 den 21. Platz in der Gesamtwertung erreichte.    Fotos: Buck

Der Gutachterausschuss bei der 
Stadt Heidelberg (Vorsitzender 
Manfred Ruf) teilt für den Im-
mobilienmarkt in Heidelberg 
folgende Immobilienumsät-
ze und Verkaufszahlen für das 
Jahr 2007 mit: 

Im vergangenen Jahr wurden 
in der Stadt Heidelberg ins-
gesamt 1.383 notarielle Kauf-
verträge abgeschlossen (2006 
waren es noch 1.285). Dadurch 
wurden 491 Millionen Euro (ge-
genüber 471 Millionen Euro im 
Jahr 2006) an Immobilien um-
geschlagen. 

Allein im Marktsegment „Woh-
nen“ ergaben sich im Jahr 2007 
die folgenden Immobilienum-
sätze und Verkaufszahlen (in 
Euro):

31 unbebaute Wohngrundstü-
cke  ca. 9,9 Mio. 

37 Reihenmittelhäuser  
 ca. 9,6 Mio. 

57 Reihenendhäuser und Dop-
pelhaushälften  ca. 21 Mio. 

78 freistehende Ein- und Zwei-
Familienhäuser      ca. 38,4 Mio. 

36 Ein- und Zwei-Familienhäuser 
in geschlossener Bauweise  
 ca. 15,8 Mio. 

7 Villen ca. 13,2 Mio. 

92 Mehrfamilien- und Geschäfts-
häuser ca. 109,2 Mio. 

696 Eigentumswohnungen
 ca. 118,0 Mio. 

Heidelberger Immobilienmarkt 2007

Halbmarathon ist gelaufen
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Vergabe von Obstbäumen

Bekanntmachung des Landratsamtes 
Rhein-Neckar-Kreis – Amt für Flurneu-
ordnung, Waldhofer Straße 100, 69123 
Heidelberg, Telefax 06221 1375-111, 
Telefon-Vermittlung 06221 1375-0

Kostenlose Vergabe von Obstbäu-
men im Rahmen der Flurbereinigung 
Leimen (B 3)

Das Amt für Flurneuordnung des Land-
ratsamtes Rhein-Neckar-Kreis vergibt an 
interessierte Teilnehmer des Flurbereini-
gungsverfahrens Leimen (B 3) kostenlos 
heimische Obstbäume (Hochstämme).
Die Anzahl der Bäume, die jeder Teilnehmer 
erhält, setzt das Amt für Flurneuordnung 
fest. Es wird vorausgesetzt, dass die Bäume 
innerhalb des Flurbereinigungsgebietes an-
gepflanzt werden.
Bestellscheine sind bei der Stadtverwaltung 
Leimen, Kurpfalz-Centrum, in der Telefon-
zentrale sowie beim Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis – Amt für Flurneuordnung 
– Waldhofer Straße 100, 69123 Heidelberg, 
(Tel. 06221 1375-161) erhältlich.
Die Bestellung der Obstbäume muss bis 
zum 15.05.2008 beim Amt für Flurneuord-
nung eingegangen sein. Die Auslieferung 
der Bäume erfolgt im Herbst 2008. Die 
Antragsteller werden vom Amt für Flurneu-
ordnung rechtzeitig über die Ausgabe der 
Obstbäume informiert.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung von WC-Anlagen in der 
Internationalen Gesamtschule Hei-
delberg, Baden-Badener Straße 14, 
69126 Heidelberg

1. Abbruch- und Rückbauarbeiten 
incl. Asbest- und PAK-Sanierung
Abbruch und Entsorgung von 
Wandfliesen  ca. 1.250 m²
Abbruch und Entsorgung von 
Bodenfliesen incl. Estrich ca. 280 m²
Ausbau und Entsorgung PAK-haltiger 
Bodenabdichtung ca. 280 m²

Ausführung: Juli 2008
Eröffnung: 20.05.2008, 10.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Fliesen-, Platten- und Estricharbeiten
Schnell-Estrich ca. 280 m²
Verlegen von Bodenplatten      ca. 280 m²
Verlegen von Wandplatten    ca. 1.050 m²

Ausführung: Juli bis August 2008
Eröffnung: 20.05.2008, 10.30 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand
Dieser Auftrag ist in vier circa gleichgroße 
Lose aufgeteilt. Die Bieter haben die Mög-

lichkeit, Angebote für eines, mehrere oder 
alle Lose einzureichen.

3. Tischlerarbeiten/Innentüren
Alu-Eckzargen und Alu-Umfassungs-
zargen  ca. 64 Stck
Türblätter  ca. 64 Stck

Ausführung: August 2008
Eröffnung: 20.05.2007, 10.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

4. Abgehängte Decken
Abgehängte Decke „Herakustik“
 ca. 290 m²

Ausführung: August 2008
Eröffnung: 20.05.2007, 11.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

5. Brandabschottungen
Abschottungen in Decken und Wänden 
 ca. 150 Stck

Ausführung: August 2008
Eröffnung: 20.05.2007, 11.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab sofort 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der ge-
nannten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 04.07.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Heidelberg, vertreten durch das 
Landschafts- und Forstamt, schreibt auf der 
Grundlage der VOB folgende Arbeiten öf-
fentlich aus: Neugestaltung der Stadt-
eingänge Heidelberg West/Mitte; 
landschaftsgärtnerische Arbeiten

Die Baumaßnahme umfasst im Wesentli-
chen folgende Leistungen:
Verkehrsrechtliche Anordnungen und Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen     ca. 3 Stück
Flächenbefestigungen aufbrechen, 
entsorgen ca. 200 m²
Gehölzrodung ca. 1700 m²
Rasen-/Wiesenabtrag und 
Auffräsen ca. 550 m²
Pflanz- und Ansaatflächen vorbereiten 
einschl. Oberbodeneinbau      ca. 2500 m²
Laubbäume liefern, pflanzen, einschl. 
Baumgrube mit Substrat,
mit 2 Jahren Pflege ca. 50 Stück
Solitärgehölze, Bodendecker, Stauden, Zwie-
beln liefern, pflanzen, Flächenmulch Porphyr-
schotter, mit 2 Jahren Pflege       ca. 2100 m²
Lieferung, Einbau mediterrane Pflanzen, 
mit 2 Jahren Pflege ca. 6 Stück
Kräuteransaat, 
mit 2 Jahren Pflege ca. 410 m²
Gehölz-Bestandsflächen 
schneiden ca. 1500 m²
Bestandsrasen mähen, 2 Jahre  ca. 650 m²
Bordsteinsetzung mit Asphaltanpass-
arbeiten 45 lfm

Ausführungszeit: Mai bis Juni 2008
Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungs-
bürgschaft und Bürgschaft für Mängelan-
sprüche (Formblatt KEFB SICH1) in Höhe 
von 5%  der Auftragssumme. 

Die Ausschreibungsunterlagen können ab 
sofort beim Landschafts- und Forstamt 
der Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, 69120 
Heidelberg, Zi. 8, von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 15.30 Uhr abgeholt bzw. unter Te-
lefon 06221 58-28010 angefordert werden. 

Die Schutzgebühr beträgt je Doppelexemplar 
€ 50,00 (ausschl. Verrechnungsscheck), zzgl.
einer Pauschale von € 5,00 bei Versand. Die 

Gebühr kann nicht zurückerstattet werden.

Anbieter, die für die Stadt Heidelberg Leis-
tungen der ausgeschriebenen Art noch nicht 
erbracht haben, werden gebeten, mit der Ab-
gabe des Angebots zum Nachweis ihrer Fach-
kunde und Leistungsfähigkeit die Ausführung 
vergleichbarer Leistungen zu belegen.

Hinweis: Vor Vergabe wird zur Prüfung der 
Zuverlässigkeit bei der Melde- und Infor-
mationsstelle für Vergabesperren gem. § 8 
Nr. 5 (1) c VOB/A angefragt. Dieser wird 
auch ein möglicher Ausschluss mitgeteilt.

Prüfstelle für behauptete Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Postfach 5343, 76035 
Karlsruhe

Eröffnungstermin: 14.05.2008, 14.15 Uhr, 
beim Landschafts- und Forstamt der Stadt 
Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 7

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Heidelberg, vertreten durch das 
Landschafts- und Forstamt, schreibt auf 
der Grundlage der VOB folgende Arbeiten 
öffentlich aus: Minispielfeld Internati-
onale Gesamtschule Heidelberg; 
Sportplatzbau, landschaftsgärtneri-
sche Arbeiten

Die Baumaßnahme umfasst im Wesentli-
chen folgende Leistungen:
Vorhandene Tennendecke ausbauen  290 m²
Vorhandene Asphaltdecke ausbauen 140 m²
Vorhandene Tragschicht ausbauen 
und wieder einbauen 80 m³
Unbrauchbare Tragschicht ausbauen 
und abfahren 40 m³
Boden Bkl 3-4 DIN 18300 lösen, laden 
und abfahren 120 m³
Dränagegräben mit Dränrohr DN 80 
herstellen 170 m
Spül- und Kontrollschächte aus Kunststoff  
einbauen 10 Stück
Randeinfassung Spielfeld und Wege aus  
Betontiefbord 8/30/100 herstellen  190 m
Köcherfundamente für Tor-, Barriere-, 
Ballfangpfosten herstellen            22 Stück
Filterschicht aus zum Teil vorh. Kiessand 
0/45 für Minispielfeld einbauen     270 m²
Tragschicht aus Schotter 0/32 für 
Minispielfeld einbauen 270 m²
Umgangswege aus Betonpflaster 
herstellen 145 m²
Umzäunung der Anlage aus Metall-
gitterzaun H 4m herstellen                81 m
Randanschlussflächen planieren, 
Rasenansaat  350 m²

Ausführungszeit: Juni 2008
Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungs-
bürgschaft und Bürgschaft für Mängelan-
sprüche (Formblatt KEFB SICH1) in Höhe 
von 5% der Auftragssumme. 

Die Ausschreibungsunterlagen können ab 
sofort beim Landschafts- und Forstamt der 
Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, 69120 Hei-
delberg, Zi. 8, von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 15.30 Uhr abgeholt, bzw. unter 
Tel. 06221 58-28010 angefordert werden. 

Die Schutzgebühr beträgt je Doppelexem-
plar € 25,00 (ausschließlich Verrechnungs-
scheck), zuzüglich einer Pauschale von € 
5,00 bei Versand. Die Gebühr kann nicht 
zurückerstattet werden.

Mit der Abgabe des Angebots ist ein Nach-
weis vorzulegen, aus dem hervorgeht, dass 
vergleichbare Arbeiten in den letzten drei 
Geschäftsjahren ausgeführt wurden.

Hinweis: Vor Vergabe wird zur Prüfung der 
Zuverlässigkeit bei der Melde- und Infor-
mationsstelle für Vergabesperren gem. § 8 
Nr. 5 (1) c VOB/A angefragt. Dieser wird 
auch ein möglicher Ausschluss mitgeteilt.

Prüfstelle für behauptete Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen: Regierungspräsidium 
Karlsruhe, Postfach 5343, 76035 Karlsruhe

Eröffnungstermin: 15.05.2008, 14.15 Uhr, 

beim Landschafts- und Forstamt der Stadt 
Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 7

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

Auftraggeber: 
Stadt Heidelberg vertreten durch das Amt 
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung, 
Hardtstraße 2, in 69124 Heidelberg
Ausführungsort: 
Heidelberg, Amt für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung
Art der Leistung: 
Flachdachsanierung der Unterstelldächer 
Vertragsart: 
Einheitspreisvertrag
Umfang der Leistung: 
Dachfläche ca. 3.500qm, aufbringen von 
Spanplatten auf Trapezblech und aufbrin-
gen einer neuen Abdichtung ohne Auflast. 
Attikaanschlüsse und Attikaabdeckungen 
ca. 600m sowie Dachrandgerüst ca. 600m
Ausführungszeit: 
ab 30.KW 2008 bis einschl. 42.KW 2008
Auskunft zum technischen Inhalt:
Architekturbüro Winklmeier GbR, Tel. 
06221 65409-0, Fax: 06221 65409-10
Anschrift zur Abgabe:
Stadt Heidelberg vertreten durch Amt 
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung, 
Hardtstraße 2 in 69124 Heidelberg 
Abgabe, Eröffnungstermin: 
23.05.2008 um 11.00 Uhr beim Auftragge-
ber, 1. OG Besprechungszimmer, zugelassen 
sind die Bieter und ihre Bevollmächtigten. 
Bei Postversand ist eine Postlaufzeit von 
bis zu drei Tagen zu berücksichtigen.
Zuschlags-, Bindefrist:
14.07.2008
Die Ausschreibung kann ab sofort beim Amt 
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung, 
Hardtstraße 2, 69124 Heidelberg, Mo.-Do. 
von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
15.30 Uhr sowie Fr. 7.30 bis 13.00 Uhr ge-
gen eine Gebühr von 15,- Euro (bei Versand 
20,- Euro) als Verrechnungsscheck abgeholt 
bzw. angefordert werden. Die Gebühr wird 
bei Nichtteilnahme nicht erstattet.
Sicherheitsleistungen: 
- Vertragserfüllungsbürgschaft 5% der 
Auftragssumme, 
- Gewährleistungsbürgschaft 5% der 
Abrechnungssumme
Zahlungen: 
Gemäß VOB/B § 16 nach den zusätzlichen 
Vertragsbedingungen
Beurteilung der Eignung:
- Ausgeführte Leistungen in den letzten 
drei Geschäftsjahren, die mit den zu verge-
benden Leistungen vergleichbar sind,
- zur Verfügung stehende technische Aus-
rüstung,
- Eintragung in die Handwerksrolle, das Be-
rufsregister oder Register der IHK des Sitzes,
- Bescheinigung der Berufsgenossenschaft 
Wertung: 
Zuschlag nach VOB/A § 25 auf das Ange-
bot, das nach den wirtschaftlichen, techni-
schen und gestalterischen Gesichtspunkten 
als das annehmbarste erscheint.
Vergabeprüfstelle: 
Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe.

Bauausschuss

Einladung zur Sitzung des Bauausschusses 
am Dienstag, 06.05.2008, um 17.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Die Sitzung beginnt um 17.00 Uhr mit 
dem nicht öffentlichen Teil, der um 
18.00 Uhr durch den öffentlichen Teil 
unterbrochen wird.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
(Beginn 18.00 Uhr):

1. Neckaruferpromenade – Städtebauliche 
Machbarkeit: Zuziehung von Sachverstän-
digen gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeord-
nung; hier: Herr Diplom-Ingenieur Jochem 
Schneider, Vertreter des Büros buero-
schneidermeyer oder Stellvertretung

1.1 Machbarkeitsstudie Neckaruferprome-
nade

1.2 Neckarufertunnel 
- „Bautechnik und Bauverfahren beim Tun-
nelbauwerk“ 
- „Geologische und hydrogeologische Be-
urteilung“ 
Information über die Zwischenergebnisse 
der Machbarkeitsstudie

2. Beleuchtungskonzept Altstadt: Zuziehung 
von Sachverständigen gemäß § 33 Absatz 3 
Gemeindeordnung; hier: Herr Dipl.-Ing. Uwe 
Knappschneider, Vertreter des Büros licht/
raum/stadt – Dinnebier+Knappschneider 
GmbH oder Stellvertretung

2.1 Beleuchtungskonzept Altstadt

3. Altstadt-Straßen: Gestaltungsgrundsät-
ze für die südliche Altstadt

4. Sanierung Theater der Stadt Heidelberg: 
Zuziehung von Sachverständigen gemäß 
§ 33 Absatz 3 der Gemeindeordnung; hier:
- Herr Stefan Heselschwerdt als Vertreter 
von Drees & Sommer GmbH, Stuttgart,
- Herr Prof. Uwe Belzner als Vertreter von 
Belzner Holmes Architektur Licht und Büh-
ne, Heidelberg ,
- Herr Gregor Bäumle als Vertreter von 
stadtbauplan Darmstadt sowie
- Herr Dr. Helmerich Bornheim als Vertreter 
der Kanzlei Bornheim von Rosenthal & Kol-
legen, Heidelberg, und/oder Stellvertretung

4.1 Sanierung Theater Stadt Heidelberg: 
Vorstellung der prämierten Entwürfe und 
Beauftragung eines Preisträgers mit Durch-
führung einer Optimierungsphase

5. Sanierung der naturwissenschaftlichen 
Fachräume im Kurfürst-Friedrich-Gymnasi-
um – Ausführungsgenehmigung

6. Hauptstraße 187, Restaurant „Le Palme“, 
Grundinstandsetzung vor Wiederinbetrieb-
nahme – Ausführungsgenehmigung und 
Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel

In der nicht öffentlichen Sitzung (Be-
ginn 17.00 Uhr) werden folgende Themen 
beraten:

1 Entwicklungskonzept Berliner Straße

2. Bau der Haltestelle Marstallstraße mit 
Fußgängerlichtsignalanlage – Ausführungs-
genehmigung in Höhe von 170.000,00 €

3. ÖPNV-Paragraph bei Wohnheimen des 
Studentenwerks (Antrag 0011/2008/AN von 
GAL-Grüne, BL, gen.hd vom 10.03.2008)

3.1 Notwendige Stellplätze für die Wohn-
heime des Studentenwerks Im Neuenheimer 
Feld (unter Berücksichtigung des ÖPNV-Fak-
tors)

4. vertraulicher Tagesordnungspunkt 

5. Bebauungsplan Östliche Altstadt zur Rege-
lung der Zulässigkeit von Schank- und Spei-
sewirtschaften

6. Arbeitsüberblick  

Bezirksbeiräte Neuenheim 
und Handschuhsheim

Einladung zur Sondersitzung der Bezirksbei-
räte Neuenheim und Handschuhsheim am 
Dienstag, 06.05.2008, um 19.00 Uhr, 
Großer Rathaussaal, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Linie 21 – Konzept der Rhein-Neckar-Ver-
kehr GmbH – Änderung des Linienweges

2. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Straßenbahn ins Neuenheimer Feld 

2. Entwicklungskonzept Berliner Straße

3. Verschiedenes

Geänderte Müllabfuhr 
Aufgrund des Feiertages am Donners-
tag, 1. Mai, verschieben sich die Ab-
holtermine der Müllabfuhr um jeweils 
um einen Tag: von Donnerstag auf 
Freitag und von Freitag auf Samstag.

Sperrzeit am 1. Mai 
Das Bürgeramt der Stadt Heidelberg 
weist darauf hin, dass in der Nacht von 
Mittwoch, 30. April, auf Donnerstag, 
1. Mai, die Sperrzeit für Gaststätten 
und öffentliche Vergnügungsstätten 
generell um 3 Uhr beginnt.

Personalversammlung 
Wegen einer Personalversammlung 
schließt das Kinder- und Jugendamt 
der Stadt Heidelberg am Donnerstag, 
8. Mai, um 13 Uhr. Auch die städti-
schen Kindertagesstätten und Horte 
sind nur bis 13 Uhr geöffnet.
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Sicherheitstraining
Am 1. und 3. Mai (Donnerstag 
und Samstag) jeweils von 8 
Uhr bis 16.45 Uhr veranstaltet 
der ADAC auf dem Gelände in 
Heidelberg-Neurott Fahrsicher-
heitstrainings für junge und 
für erfahrene Pkw-Fahrer. Infos 
und Anmeldung unter Telefon 
0721 8104-423 oder E-Mail ver-
kehr.karlsruhe@nba.adac.de.

Café „zwei-stein“
Im philosophischen Café 
„zwei-stein“ am Samstag, 
3. Mai, 11 bis 14 Uhr in der 
Volkshochschule, Bergheimer 
Straße 76, diskutiert Hans Th. 
Flory mit seinen Gästen über 
„Anselm von Canterbury und 
Abaelard“. Der Eintritt von 
neun Euro schließt Kaff ee ein.

Polen in Heidelberg
Zu einem Spaziergang auf 
den Spuren von Polen in Hei-
delberg lädt die Initiative Part-
nerschaft mit Polen am Sams-
tag, 3. Mai, um 15.30 Uhr ein 
(Kosten drei Euro, Studieren-
de zwei Euro). Treff punkt:
Haupteingang der Stadthalle. 

Themenführungen
Zum Spaziergang „Heidelberg 
im Abendlicht“ laden die Gäs-
teführer am Samstag, 3. Mai, 
ein. Treff punkt 19 Uhr, Uni-
platz, Löwenbrunnen. Dort 
beginnt auch die Führung 
„Frauen in Heidelberg“ am 
Sonntag, 4. Mai, um 11 Uhr. 

Balance
Die Volkshochschule, Berghei-
mer Straße 76, präsentiert bis 5. 
Juni eine Ausstellung von Sig-
rid Kiessling-Rossmann. Unter 
dem Titel „Balance“ zeigt sie 
Arbeiten in unterschiedlichen 
Techniken. Geöff net montags 
bis freitags 9 bis 21 Uhr, sams-
tags bis 18 Uhr. 

Schwanger und allein
Frauen, die schwanger sind 
und allein erziehende Mütter 
werden, treff en sich ab Montag, 
5. Mai (19.30 Uhr), in der Pro-
Familia-Beratungsstelle, Fried-
rich-Ebert-Anlage 19, um sich 
auszutauschen und gegenseitig 
zu unterstützen. Anmeldung 
unter Telefon 184440 oder E-
Mail heidelberg@profamilia.
de ist erforderlich.

Unternehmerinnen e.V.
„Hund, Katze, Maus – das 
ewige Spiel zwischen Staat, 
Kreditinstituten und Anle-
gern“ ist Thema des Heidel-
berger Unternehmerinnen e.V. 
am Montag, 5. Mai, um 19.30 
Uhr im Forum 37 (Hauptstra-
ße 36/37). Petra Riemann und 
Elke Betz informieren über 
aktuelle Entwicklungen und 
Strategien. Kosten: fünf Euro 
(Gäste zehn Euro).

35 Jahre Emmertsgrund
Die Vortragsreihe des Kultur-
kreises Emmertsgrund zu „35 
Jahre Emmertsgrund“ setzt 
sich am 6. Mai fort. Dr. Ulrich 
Deutschmann spricht über 
„Alexander Mitscherlich und 
die Projektierung des Emmerts-
grunds“. Am 27. Mai betrachtet 
Dr. Katrin Zapf „Die Entwick-
lung des Emmertsgrunds aus 
stadtsoziologischer Sicht“. Die 
Vorträge sind dienstags um 
20 Uhr im Treff  22 (Emmerts-
grundpassage 22). 

Kinder-Musical
„Was ihr getan habt“ ist der Ti-
tel eines Kinder- und Jugend-
musicals, das von der Karlstor-
gemeinde als Ferienprojekt ab 
12. Mai mit Kindern ab 7 Jah-
ren geprobt wird. Jedes Kind 
hat die Chance, seine Fähig-
keiten in Schauspiel, Gesang 
und Tanz zu erfahren. Die 
Proben sind täglich von 9 bis 
14 Uhr, die Auff ührung ist am 
17. Mai um 17 Uhr in der Ka-
pelle Plöck 49. Infos und An-
meldung unter Telefon 06223 
9252830 (Rene Richter) oder 
www.karlstorgemeinde.de.

Mädchenfußball 
Ein Schnuppertraining Fuß-
ball für Mädchen gibt es beim 
Heidelberger SC am Samstag, 
17. Mai, von 10 bis 15 Uhr 
auf dem Vereinsgelände Har-
bigweg 10. Kosten entstehen 
nicht; Verpfl egung und Ge-
tränke vorhanden. Infos und 
Anmeldung (bis 6. Mai) bei Ju-
gendleiter Heinz Dordel, Tele-
fon 302389 oder 0151-15329451 
E-Mail dordelheinz@aol.com.

Germanistik-Vortrag
Die öff entliche Vortragsreihe 
„Germanistik in der Gesell-
schaft – Perspektiven und Pra-
xis“ des Germanistischen Se-
minars (mittwochs um 18 Uhr 
im Palais Boisserée, Raum 137, 
Hauptstraße 207-209) wird 
am 7. Mai fortgesetzt. Silvia 
Schmidt, Christliches Jugend-
dorf, spricht über „Jobperspek-
tive berufl iche Weiterbildung 
– mehr als nur Sprachkurse“.

Fadenspiele 
Einen Workshop „Fadenspiele“ 
veranstaltet das Kulturfenster, 
Kirchstraße 16, am Mittwoch, 
7. Mai, von 18 bis 21 Uhr und 
Donnerstag, 8. Mai, von 9 bis 
12 Uhr. Infos und Anmeldung: 
Telefon 13748-63/-60 oder 
www.kulturfenster.de/inaktion. 

Dokumentarfilme
Das Dokumentations- und Kul-
turzentrum Deutscher Sinti 
und Roma zeigt am Donners-
tag, 8. Mai, um 19.30 Uhr den 
Film (mit anschließender Dis-
kussion) von Tamara Milosevic 
„Zur falschen Zeit am falschen 
Ort“ über einen 17-Jährigen, 
der von anderen Jugendlichen 
zu Tode misshandelt wurde. 
Am 18. und 25. Mai laufen die 
Filme von Claude Lanzmann 
„Shoah“, Teil 3 und Teil 4. Ein-
tritt ist jeweils frei. 

Fahrrad „sommerfit“
In einem vhs-Kurs (zusammen 
mit dem Radhof Bergheim) 
kann man am Samstag, 10. 
Mai, lernen, das eigene Fahrrad 
„sommerfi t“ zu machen. Infos 
und Anmeldung unter Telefon 
911911 oder www.vhs-hd.de.

In Zusammenarbeit mit dem 
ADAC und weiteren Hilfsor-
ganisationen bieten die Mal-
teser von Mai bis September 
Notfallseminare „Fit in Ers-
ter Hilfe – Verkehrsunfall“ 
an. In 90 Minuten erfahren 
die Teilnehmer/innen, wie 
man sich bei einem Unfall 
richtig verhält. Der Auff ri-
schungskurs kostet zwölf 

Euro (für ADAC- und Mal-
teser-Mitglieder zehn Euro). 
Auswahl des Kurstermins 
und Anmeldungen online 
sind ab sofort über www.
fi t-in–erster-hilfe.de möglich. 
Neben den Maltesern bie-
ten auch  Arbeiter-Samari-
ter-Bund, DRK, DLRG und  
Johanniter-Unfallhilfe die 
Auff rischungskurse an.

Fit in Erster Hilfe - Auffrischungskurse

Für ihre beiden Sommer-
Kinderfreizeiten auf der 
Marienhütte sucht das Dia-
konische Werk teamfähige 
und belastbare junge Be-
treuerinnen und Betreuer 
ab 18 Jahren, die gerne mit 
Grundschulkindern zusam-
men sind. Es gibt eine Auf-
wandsentschädigung und 
ein Praktikumszeugnis. Die 
Freizeittermine sind 28. Juli 
bis 15. August und 18. Au-
gust bis 5. September. In-
formationen unter Telefon 
53750 oder 537526. 

Betreuer/innen für
Marienhütte gesucht

Zur Landesgartenschau
Die Gartenakademie, Diebs-
weg 2, veranstaltet am Samstag, 
10. Mai, eine Fahrt zur Landes-
gartenschau in Bad Rappenau 
auch für Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen. Infos un-
ter Telefon 709815 oder www.
gartenakademie.info.

Viet Nam pur
Bis 23. Juni zeigt die Carl-Bosch-
Schule (Mannheimer Straße 
23) die Fotoausstellung „Un-
geschminkte Momente – Viet 
Nam pur“. Technischer Lehrer 
Jörg Brandt präsentiert Fotos 
von seinem langjährigen Viet-
namaufenthalt. Die Ausstellung 
im 4. OG. der Schule ist mon-
tags bis freitags 8 bis 16 Uhr für 
die Öff entlichkeit zugänglich.

Jakobsweg
Eine Wanderung auf dem Ja-
kobsweg von Pamplona nach 
Santiago de Compostela  bietet 
die Evangelische Erwachsenen-
bildung vom 15. bis 23. Sep-
tember an. Gewandert wird 
täglich bis zu vier Stunden 
ohne Gepäck. Der Preis (Flug, 
Halbpension und Reiserück-
trittsversicherung): 1.430 Euro 
im Doppelzimmer. Anmel-
dung bis 15. Mai unter Telefon 
475380; Fax 658780, E-Mail eeb.
heidelberg@kbz.ekiba.de.

Wasserspiele
Einen Ferienkurs „Wasserspie-
le und Naturkunst“ für Kinder 
von sieben bis elf Jahren veran-
staltet die Volkshochschule am 
20. und 21. Mai (jeweils von 
9 bis 13 Uhr). Infos und An-
meldung unter Telefon 911911 
oder www.vhs-hd.de.

Nordic-Walking 
Einen Einsteigerkurs Nordic-
Walking veranstaltet P.U.R. 
e.V. (Präventions- und Rehabili-
tations-Sportgemeinschaft)ab 
24. Juni dreimal dienstags von 
19 bis 21 Uhr. Nordic-Walking-
Lauftreff  für Fortgeschrittene 
ist montags ab 19 Uhr. Infos 
und Anmeldung unter 303874 
oder sport-pur.hd@t-online.de.

Die Heidelberger Tafel e.V. 
versorgt immer mehr Be-
dürftige mit Lebensmitteln 
und sucht deshalb ehren-
amtliche Mitarbeiter/innen, 
die einmal wöchentlich 
morgens Zeit haben, Fahr-
ten mit einem Kleintrans-
porter zu übernehmen. 
Interessierte melden sich 
bitte unter Telefon 166579 
oder E-Mail heidelberger_
tafel@hotmail.com.

Heidelberger TafelHaupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Mittwoch, 07.05.2008, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerentscheid zur Frage: „Sind Sie 
für den Erhalt der 610 sozialgebundenen 
Wohnungen in der Emmertsgrundpassage 
als städtische Wohnungen im Besitz der 
städtischen Wohnungsbaugesellschaft 
(GGH)?“; hier: Information der Bürger-
schaft über den Bürgerentscheid

2. Wohnungsentwicklungsprogramm: Fort-
schreibung der Fördergrundsätze

3. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 82.890 € an den Verein „Frauennotruf 
gegen sexuelle Gewalt an Frauen und Mäd-
chen e. V.“

4. Sanierung Theater Stadt Heidelberg 
– Vorstellung der prämierten Entwürfe und 
Beauftragung eines Preisträgers mit Durch-
führung einer Optimierungsphase

5. Sanierung der naturwissenschaftlichen 
Fachräume im Kurfürst-Friedrich-Gymnasi-
um – Ausführungsgenehmigung

6. Hauptstraße 187, Restaurant „Le Palme“, 
Grundinstandsetzung vor Wiederinbetrieb-
nahme – Ausführungsgenehmigung und 
Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel

7. Schulhoferneuerung Steinbachschule
(Antrag von SPD, CDU vom 22.04.2008)

7.1 Schulhoferneuerung Steinbachschule; 
hier: Genehmigung von außerplanmäßi-
gen Ausgaben

8. Stadtgärtnerei; Erneuerung der Heizungs-
anlage – Außerplanmäßige Mittelbereitstel-
lung in Höhe von 62.500 €

9. Bau der Haltestelle Marstallstraße mit 
Fußgängerlichtsignalanlage – Ausführungs-
genehmigung in Höhe von 170.000,00 €

10. Anschaffung von zwei Geschwindig-
keitsmessfahrzeugen: Genehmigung über-
planmäßiger Mittel von 79.000 €, Ausfüh-
rungsgenehmigung, Auftragsvergabe

11. Dr. Hermann und Ilse Rech-Stiftung 
– Gemeinnützige Stiftung zur Förderung 
des Kurpfälzischen Museums

12. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen bis 10.000 €

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Information über den Verlauf der Haus-
haltswirtschaft 2008 zum 15.04.2008 

2. EDV-Einsatz bei der Stadtverwaltung 

3. Theater- und Orchesterstiftung Heidelberg

4. Änderung der Richtlinien der Stadt Hei-
delberg für die Bewilligung von Zuschüs-
sen zur Sportförderung 

5. Ausschreibung zur Verwertung von Alt-
papier; hier: Vergabe

6. Straßenbahn ins Neuenheimer Feld 

7. MVV OEG AG
1. Finanzierungsvereinbarung zur Bedie-
nung im Schienenpersonennahverkehr
2. weiterer 2-gleisiger Ausbau an der Berg-
straße

8. Änderung der Hauptsatzung 

9. Wahl der Vertrauenspersonen für den 
Schöffenwahlausschuss

10 Aufstellung der Schöffenvorschlagsliste 

11. Vorbereitung Bürgerentscheid; hier: 
Bildung des Gemeindewahlausschusses

12. Berufung der vom Beirat von Menschen 
mit Behinderungen vorgeschlagenen Ver-
treter/innen als beratende Mitglieder in 
den Bau- und den Sozialausschuss

13.-24. vertrauliche Tagesordnungspunkte 



Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg

• Städtische Bühne
 Theaterstr. 4,   �  58-20000
 Fr 2.5., 20 Uhr: „Endspiel“, Schau-
spiel von Samuel Beckett       
Di 6.5., 19.30 Uhr: „La Bohème“, 
Oper von Giacomo Puccini
 Di 6.5., 20 Uhr: „Antigone“, Schau-
spiel nach Sophokles 
Mi 7.5., 19.30 Uhr: „Die Räuber –
Neue Fassung!“, Schauspiel frei nach 
Friedrich Schiller

 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
 Mo 5.5., 10 Uhr: „Theater aus dem 
Nichts!“, Theaterworkshop und Blick 
hinter die Kulissen   
Di 6.5., 10 Uhr: „Kreis Kugel Mond“, 
poetische Entdeckungsreise von An-
nette Büschelberger (2-5 J.)

Englisches Institut
Rheinstr. 14,  �  3493
Mo 5.5.-Mi 7.5., 19.30 Uhr: „Himmel-
wärts“, Schauspiel nach Ö. von Horváth
  
 TiKK - Theater 
 Am Karlstor 1,   �  978911
     Do 1.5.-So 4.5., 20 Uhr: „I Dream 
You“, Ballett von Richard Lee und The 
Heidelberg Dance Theater Project 
 Mo 5.5., 20 Uhr: „Contact-Jam“, 
improvisierte Form zeitgenössischen 
Tanzes 

 Romanischer Keller 
 Seminarstr. 3,   �  542769
 Do 1.5.-Fr 2.5./So 4.5.-Mi 7.5., 
20.30 Uhr: „Rudimentär“, Schau-
spiel von August Stramm 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 2.5./Sa 3.5., 20 Uhr: „Die ge-
liebte Stimme“, Schauspiel von Jean 
Cocteau 
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     Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
 Do 1.5.-Sa 3.5./Mo 5.5.-Mi 7.5., 
20 Uhr, So 4.5., 17 Uhr: „Talfahrt“, 
Schauspiel von Arthur Miller 

KinoKino

Programm vom 1. bis 7. Mai

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 „Volver“ (Mo 20 Uhr, ab 12 J.) 

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Auf der anderen Seite“ (Do-Mo 22 
Uhr, ab 12 J.) 
   „Blöde Mütze!“ (Do-Mi 15.15 Uhr, 
Mi 22 Uhr, ab 6 J.) 
 „Der fliegende Händler (2007)“ (Do-
Mi 15.30 Uhr, Do-Mo/Mi, 19.45 Uhr) 
 „I‘m Not There“ (Do 17.15 Uhr, Mo 
21.30 Uhr, Di 20 Uhr, Mi 19.15 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Jellyfish: Vom Meer getragen“ (Do-
Mi 17.15 Uhr, Do-So/Di 21.30 Uhr, So 
11.30 Uhr, Mi 21.45 Uhr, ab 6 J.) 
 „Khadak“ (Do-Di 19.15 Uhr, So 11.30 
Uhr, ab 12 J.) 
   „Blindsight“ (Do-Mo/Mi 17.30 Uhr, 
ab 6 J.) 

 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Actrices – oder der Traum aus der 
Nacht davor“ (Fr-Mi 16.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Das Leben der Anderen“ (Do 14.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Kirschblüten – Hanami“ (Do-Mi 
21.15 Uhr, So 11.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Schmetterling und Taucherglocke“ 
(Do-Mi 18.45 Uhr) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Aguirre, der Zorn Gottes“ (Di 19.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Das jüngste Gewitter“ (Do-So 19.30 
Uhr, Mi 21.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Fitzcarraldo“ (Fr 21.30 Uhr, So 16.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Kurz und Gut“ (Mi 19.30 Uhr) 
 „Mein liebster Feind – Klaus Kinski“ 
(Di 21.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Woyzeck (1979)“ (Do/So 21.30 Uhr, 
Mo 19.30 Uhr, ab 16 J.) 

 Lux/Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „21 – Der Film“ (Do-Mi 20, 22.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Chiko“ (Do/Sa/Mo-Mi 19.45 Uhr, 
Fr/So 16.45 Uhr, ab 16 J.) 
 „Daddy ohne Plan“ (Do-Mi 14.15 Uhr) 
 „Der rote Baron“ (Do/Sa/Mo-Mi 
16.45 Uhr, Fr/So 19.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Drachenjäger“ (Do-Mi 14.30 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Die Welle“ (Do-Mi 20, 22.30 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Ein Schatz zum Verlieben“ (Do-Mi 
17.15, 20 Uhr, ab 12 J.) 
 „Horton hört ein Hu“ (Do-Mi 14.30 
Uhr) 
 „Iron Man“ (Do/So-Mi 22.30 Uhr, 
Do-Mi 14, 16.45, 19.45 Uhr, Fr/Sa 23 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Jumper“ (Do-Mi 22.30 Uhr, ab 12 
J.) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Sommer (2008)“ (Do-Mi 14.15, 
17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Step Up to the Streets II“ (Do-Mi 
17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Street Kings“ (Do-Mi 20 Uhr, Do-So/
Di-Mi 22.30 Uhr, ab 18 J.) 
 „Untraceable“ (Do-Mi 22.30 Uhr, ab 
16 J.) 
 „Urmel – Voll in Fahrt“ (Do-Mi 14, 
16, 18 Uhr) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Fleisch ist mein Gemüse“ (Do-Mi 18, 
20.30 Uhr, Fr/Sa 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Shine a Light“ (Do-Mi 20.15 Uhr, 
Fr/Sa 22.30 Uhr) 

TheaterTheater
 „Sommer (2008)“ (Do-Mi 15.15, 
17.30, 19.45 Uhr, ab 6 J.) 
 „Unsere Erde: Der Film“ (Do-Mi 
15.45 Uhr) 
 „Urmel – Voll in Fahrt“ (Do-Mi 14.15, 
16.15, 18.15 Uhr) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Caramel“ (Do-Mi 19 Uhr) 
 „Die Geschwister Savage“ (Do-Mi 
16.30, 21.15 Uhr, ab 12 J.) 

Marstallcafé
Marstallhof 1-5,  �  54-0
   „Dick and Jane“ (Mo 20 Uhr) 

 Weltladen 
 Heugasse 2,   �  22771
 „Ein kleines bißchen (von so viel) 
Wahrheit“ (Di 20 Uhr) 

MusikMusik

   Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333
 Do 1.5., 21 Uhr: „Wright here, 
Wright now“, Funk, Pop bis Jazz 
 Fr 2.5., 22 Uhr: „Bring That Beat Back“ 
 Sa 3.5., 22 Uhr: „Nite Club“ 
 Di 6.5., 22 Uhr: „Unisex“ 
 Mi 7.5., 22 Uhr: „Salsa-Party“ 

 Cave 54 
 Krämergasse 2,   �  27840
 Fr 2.5., 20.30 Uhr: „Blue Valentine“ 
 So 4.5., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Session“ 
 Mo 5.5., 20.30 Uhr: „Basement“ 
  
 Evang. Studierendengemeinde 
 Plöck 66,   �  163230
 So 4.5., 19 Uhr: „The Bottled Spi-
rits“, American und Irish Folk 
  
Forum 37
Hauptstr. 37,  �  602564
So 4.5., 11 Uhr: „Musikalische Aquarel-
le“, Vertonungen japanischer Gedichte

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
 Mi 30.4., 22 Uhr: „Ü30 Party“
  Do 1.5., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Frei!“ 
 Fr 2.5., 22 Uhr: „Detroit Moves“, 
Hip Hop 
Fr 2.5., 23 Uhr, Halle 01: „plus+“
Sa 3.5., 21 Uhr, Halle 01: „12er Party“
 Sa 3.5., 22 Uhr: „90er Party“ 
 Di 6.5., 21 Uhr: „Dilated Peoples“, 
Progressive-Rap         
 Mi 7.5., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Mellow Mellow“, House, Hip Hop 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
   Do 1.5., 21 Uhr: „Pop-, Soul- und 
Jazzsession“ 
 Fr 2.5., 21 Uhr: „Two Guitars“, Jazz 
 Mi 7.5., 21 Uhr: „Trio Variety“, Jazz 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Mi 30.4., 22 Uhr: „Pink Party“ 
 Fr 2.5., 21 Uhr: „Cobody“, Jazz 
  Fr 2.5., 23 Uhr, Klub_k: „Mono“
 Sa 3.5., 21 Uhr: „Maria Joao“, Bossa 
Nova 
Sa 3.5., 22 Uhr, Klub_k: „Chop 
Suey Club“
 So 4.5., 21 Uhr: „Chris Garneau“, 
Singer/Songwriter 
 Mo 5.5., 21 Uhr: „Balkan Beat Box“, 
Klezmer, Gypsy Punk, Balkanbeats 
    
 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000
 Mi 7.5., 20 Uhr: „Philharmonisches 
Orchester Heidelberg“, Werke von 
Fauré, Chausson und Berlioz 

 Kreuzkirche 
 Mannheimer Str. 254,   �  836689
 Sa 3.5., 20 Uhr: „Posaunenchor 
Wieblingen, Mannheimer Blech“,  
Werke von Gabrieli, Biber, Wagner 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000

   So 4.5., 11 Uhr: „Arnold Werner-Jen-
sen (Cembalo)“, Werke von Bach  u.a.

 Landhaus Grenzhof 
 Grenzhof 9,   �  9430
 Do 1.5., 11 Uhr: „Fred Grappa Quar-
tett“, Jazz 

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
 Mi 30.4., 22 Uhr: „Disco Classics“ 
 Do 1.5., 22 Uhr: „Groove Night“ 
 Fr 2.5., 20 Uhr: „School‘s out“ 
 Sa 3.5., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“ 

 O‘Reilly‘s 
 Brückenkopfstr. 1,   �  410140
 Fr 2.5./Sa 3.5., 22.30 Uhr: „Karaoke“ 

 Palais Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801
   So 4.5., 11 Uhr: „Schola Heidelberg“, 
Werke von Bauckholt und anderen 

 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Do 1.5., 21 Uhr: „Holiday Party Night“ 
 Fr 2.5., 21 Uhr: „United Pics“ 
 Fr 2.5., 21 Uhr: „Partyhits“ 
 Fr 2.5./Sa 3.5., 21 Uhr: „Black Music“ 
 Sa 3.5., 21 Uhr: „Depeche Mode Party“ 
 Sa 3.5., 21 Uhr: „Nachtfieber“ 
 Mi 7.5., 21 Uhr: „Wednesday Is Back“ 
 Mi 7.5., 21 Uhr: „Gothic“   

AusstellungenAusstellungen

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
täglich  10-20 Uhr 
 „Karin Lehmann: Es spiegelt der Sommer 
sich...“, Aquarelle und Acryle (bis 18.5.) 
    
 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Thomas Fuhrer: Werden und Verge-
hen“, Fotografie (bis 26.5.) 

 Carl-Bosch-Schule 
 Mannheimer Str. 23,   �  528500
 Mo, Mi-Fr 8-16 Uhr 
 „Ungeschminkte Momente – Viet 
Nam pur“, Fotografie (bis 23.7.) 

 Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Sa, So 11-16 Uhr, Di, Mi, Fr 10-16.30 
Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Roger Fokke: Paramisa“, Fotografie 
von Sinti und Roma (bis 25.5.) 

   Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Prima Klima“, Arbeiten des Schüler-
wettbewerbs (30.4. bis 4.5.) 

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Richard Fleischhut: Mit der Kamera 
in die Welt“, Fotografie (bis 1.5.) 
 „Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes 
(Dauerausstellung) 

     Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „Islands und Ghettos – Phase I“, Vi-
deoinstallationen (bis 18.5.) 
Mi 7.5., 19 Uhr, Institut für Europä-
ische Kunstgeschichte: „ Islands und 
Ghettos – Phase II“, Vortragsreihe
„Raumlabor Berlin“, Studien zu Stadt-
planung und Architektur (bis 18.5.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
   „Kunst auf Papier“, Zeichenkunst 
aus 5 Jahrhunderten (bis 1.6.) 
„Johann Christian Xeller“, Land-
schaftszeichnungen (6.5.-27.7.)

 So 4.5., 15 Uhr: „Führung“  
Mi 7.5., 16 Uhr: „Bister, Galläpfel und 
Sepia“, historische Zeichenmalerei 
  
   Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Frauen mit Blumen“, Malerei, Kera-
mik und Bücher (bis 28.6.) 

 Rathausfoyer 
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
   „Reinhold Zundel: Stationen“, Ex-
ponate zum Leben des ehemaligen 
Oberbürgermeisters (bis 6.5.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 Mi 30.4., 19 Uhr, Vernissage: 
„Künstler in der Irre“, Malerei, Gra-
phiken, Bildhauerei (bis 14.9.) 
  
 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
     „Hildegard Peetz: Schrift-Zeichen“, 
Skizzen und Papierobjekte (bis 30.9.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Quilt Art 20“, zeitgenössisches 
Quiltmaking (bis 13.7.) 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 „In den Bergen Thailands – Die Akha, 
Meo und Yao“, Musikinstrumente 
und Alltagsgegenstände (bis 22.6.) 
 „Tsukioka Yoshitoshi: Die hundert 
Ansichten des Mondes“, japanische 
Farbholzschnitte (bis 15.6.) 
   „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“, (Dauerausstellung) 
 So 4.5., 14.30 Uhr: „Führung“ 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr 
 „Sigrid Kiessling-Rossmann: Balance“, 
Malerei und Holzschnitte (bis 5.6.) 
   „Der Bergfriedhof“, Fotografie (bis 5.5.) 

 Zoo , Afrikahaus
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 täglich 9-18 Uhr 
„ Pantanal – Ein Paradies in Gefahr“, 
Fotografien (bis 28.5.) 

Kids & TeensKids & Teens

ExploHeidelberg
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 

   Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
Anmeldung unter  �  1374860
Mo 5.5., 16.30 Uhr: „Improthea-
ter“, (11-15 J.)
 Mo 5.5., 16.30, 18 Uhr: „Theaterkü-
che“, Impro-Theatergruppe 
 Mi 7.5., 18 Uhr: „Aboinudi – Faden-
spiele sind mehr!“, Workshop
   
 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
   Di 6.5., 16 Uhr: „Ab 3 dabei“ 

 Theaterwerkstatt 
 Klingenteichstr. 7,   �  181482
 Mo 5.5., 16.30 Uhr: „Junge Theater-
werkstatt“, Theaterkurs (12-15 J.) 

 Wilckensschule 
 Vangerowstr. 9,   �  472579
 Do 1.5., 15.30 Uhr: „Kindertreff 
Halli Galli“, Spielprogramm (6-12 J.) 
 Mo 5.5., 14.30 Uhr: „Theaterflöhe“, 
Theaterkurs (6-10 J.), Anmeldung 
unter  �  0171 3674586 
Di 6.5., 15 Uhr: „Musik- und Tanz-
theater“, Theaterkurs (6-10 J.), An-
meldung unter  �  0171 3674586

Heidelberger Stückemarkt
vom 2. bis 11 Mai

Infos unter  �  58-20000
www.theaterheidelberg.de

•  „Himalaya“, Schauspiel von Vol-
ker Schmidt (Fr 2.5., 19 Uhr, Pre-
miere; anschl. 23 Uhr Premieren- 
und Geburtstagsparty; Zwinger 1, 
Zwingerstr. 3-5)

•  „Labyrinth – Eine Strickanleitung“, 
Schauspiel von Andreas Lieb-
mann, anschließend Auftaktparty 
im Zwinger 1 (Fr 2.5., 21.30 Uhr; 
Zwinger 3; Zwingerstr. 3-5)

•     „Publikumsbeschimpfung“, Schau-
spiel frei nach Peter Handke  (Sa 
3.5., 16 Uhr; Zwinger 3)

•  „Forum junger Autoren“, Lesung 
deutscher und kroatischer Stücke  
Sa 3.5., 18 Uhr, So 4.5., 12 Uhr; 
Zwinger 1)

•    „Kredit“, Schauspiel von Jan Neu-
mann (So 4.5., 19.30 Uhr; Städti-
sche Bühne, Theaterstr. 4)

•   „Wilde at heart“, Hommage an 
Oscar Wilde (So 4.5., 22.30 Uhr; 
Friedrich 5, Friedrichstr. 3-5)

•  „Silberhöhe gibts nicht mehr“, 
Schauspiel von Dirk Laucke (Mo 5.5., 
19, 22 Uhr; Zwinger 1, ab 14 J.)

•  „Michael Kohlhaas“, Schauspiel  
frei nach H. von Kleist   (Mo 5.5., 
19.30 Uhr; Städtische Bühne)

 •   „Sinn“, Schauspiel von Anja Hilling (Di 
6.5., 19 Uhr, Mi 7.5, 10 Uhr Schulauf-
führung; Zwinger 3, ab 15 J.)    

•  „Third Life“, Schauspiel von 
Tim Staffel (Di 6.5., 23 Uhr; 
Zwinger 1)

•  „Start up“, Schauspiel von R. 
Schimmelpfennig (Mi 7.5., 19 
Uhr; Zwinger 1)

•  „Europa“, Schauspiel von Ivana Saj-
ko (Mi 7.5., 22 Uhr; Zwinger 3)



 Mönchhofplatz 
 So 4.5., 11 Uhr: „Stadtgeschichte im 
Gehen“, Führung, Info  �  58-33000 

  Neue Universität, Aula
Grabengasse 3-5, � 54-0
  Mo 5.5., 19.30 Uhr: „Die Entzaube-
rung der Welt“, Max Webers Sicht 
auf die Moderne, Vortrag   

O‘Reilly‘s 
 Brückenkopfstr. 1,   �  410140
 Mo 5.5., 21 Uhr: „Quiz-Night“
 
 Radhof Bergheim 
 Bergheimer Str. 101 
 Sa 3.5., 10 Uhr: „Heidelberger Fahr-
rad-Flohmarkt“, gebrauchte Drahtesel
 
Rathaus
Marktplatz 10,  �  58-10580
Di 6.5., 10-13.30 Uhr, Großer Rat-
haussaal: „Heidelberger Schulmeis-
terschaft im Debattieren: Europäische 
Klimapolitik“

 Schloss 
 �  538431
 Sa 3.5., 14.30 Uhr: „Das Leben bei 
Hofe“, Führung, mit Anmeldung, Treff-
punkt: Brunnenhalle im Schlosshof 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 So 4.5., 20 Uhr: „Karl Kraus: Die letz-
ten Tage der Menschheit“, Lesung 

 Treff 22 
 Emmertsgrundpassage 22 
 Di 6.5., 20 Uhr: „Alexander Mit-
scherlich und die Projektierung des 
Emmertsgrunds“, Vortrag 

 Universität, Heuscheuer
Große Mantelgasse 2, � 54-0
  Mo 5.5., 20 Uhr: „Praga soll sie heißen, 
als die Schwelle zu des Landes Glück 
und Ruhm“, Schauspiel von Franz Grill-
parzers nach der Libussa-Sage 

     Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
   So 4.5., 16 Uhr:„L. Elms (Flöte), M. 
Weiss (Klavier), G. Hannemann (Rezita-
tionen)“, Lesung von Lyrik mit Musik 

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  5838360
   Mo 5.5., 14 Uhr: „Rommétreff“ 
 Mi 7.5., 9 Uhr: „Besuch des Kamelhofs 
Ebhausen-Rotfelden“, mit Anmeldung 

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
   Fr 2.5., 16 Uhr: „Tanztreff“ 
   Mo 5.5., 9 Uhr: „Werk- und Bastelkreis“ 
   Di 6.5., 12.45 Uhr: „Freizeitclub für Un-
ternehmenslustige“, mit Anmeldung 
   Di 6.5., 9.30 Uhr: „Aquarellmalgruppe“ 
  
 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 So 4.5., 14 Uhr: „Musik-Café“ 
 Mo 5.5., 15 Uhr: „Literaturkreis“ 
   Mi 7.5., 14.30 Uhr: „Parcourstreff“ 

Natur & UmweltNatur & Umwelt

„Natürlich Heidelberg“
 http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter   �  58-28333  
   Do 1.5., 15 Uhr: „Waldgruppe“, Erkun-
dungen im Heidelberger Altstadtwald 
 Sa 3.5., 14 Uhr: „Heidelberger Na-
turwunder“, Fotosafari entlang des 
Philosophenwegs 
 Sa 3.5., 14 Uhr: „Geologisch-sied-
lungsgeographische Führung“   
So 4.5., 10 Uhr: „Der Wald im Span-
nungsfeld zwischen Forstwirtschaft 
und Freizeit“, Wanderung
 So 4.5., 14 Uhr: „Geschichte, Tiere 
und Pflanzen“, Familien-Wanderung 
 Di 6.5., 15 Uhr: „Waldforscher, Wald-
künstler und Waldhandwerker“, lau-
schen, hämmern und toben (6-10 J.) 
 Mi 7.5., 14 Uhr: „Geo in the city“, 
Führung
 

SonstigesSonstiges

 Abtei Neuburg 
 Stiftweg 2,   �  8950
 Do 1.5., 11 Uhr: „Maifest“, mit Kin-
derprogramm und Live Musik 

    

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Do 1.5., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“ 
   Fr 2.5., 14 Uhr: „Zeitgeschichte und 
Politik“, politischer Vortrag
Mo 5.5., 11 Uhr: „Shiatsu“, Vortrag 
   Mo 5.5., 15 Uhr: „Deutscher Impres-
sionismus – Max Slevogt“, Vortrag   
 Di 6.5., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag   
 Mi 7.5., 20 Uhr: „8. Philharmoni-
sches Konzert“, Konzertbesuch     

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch
  
 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
Fr 2.5., 14.30 Uhr: „Gesprächskreis“
Mo 5.5., 14.30 Uhr: „Schach“
Di 6.5., 9 Uhr: „Fußpflege“

 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
   Mo 5.5., 14.30 Uhr: „Rechtzeitige 
Vorsorge“, Vortrag 
 Di 6.5. 14.30 Uhr: „Autogenes Training“ 
 Mi 7.5., 14.30 Uhr: „Parcourstreff“ 

 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
 Mo 5.5., 15 Uhr: „Laurel und Hardy 
– Die Doppelgänger von Sacramen-
to“, Filmklassiker 
 Mo 5.5., 10 Uhr: „Gymnastik“   
 Di 6.5., 14 Uhr: „Liedernachmittag“ 
  
 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700     
 Do 1.5., 18 Uhr: „Stegreiftheater“ 
 Mo 5.5., 14.30 Uhr: „Malkurs“   
 Mi 7.5., 15 Uhr: „Mundartliches aus 
eigener Feder“, Lesung 
  
 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
 Mo 5.5., 10 Uhr: „Spanisch“ 
 Mo 5.5., 14 Uhr: „Hitlerjunge Salo-
mon“, Spielfilm 
 Di 6.5., 14.30 Uhr: „Skat“ 

 Agentur für Arbeit  
 Kaiserstr. 69-71 
 Di 6.5., 9 Uhr: „Selfmarketing – Der 
selbstbestimmte Weg in den Job“, In-
foveranstaltung, Anmeldung unter  �  
01801 555111 

 Altstadt 
   So 4.5., 13-18 Uhr: „Verkaufsoffe-
ner Sonntag“ 

 Chocolaterie Yilliy 
 Haspelgasse 7,   �  6599364
 Sa 3.5., 12 Uhr: „Alain Charlemoine: 
Pablo, Carlos, Larissa oder wie Kinder 
die Welt retten wollen“, Autorenlesung 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730  
 Do 1.5., 14 Uhr: „Zeitzeugen I und II“, 
Podiumsdiskussion zur 68er-Bewegung 
 Sa 3.5., 16 Uhr: „Heilung auf dem 
geistigen Weg“, Vortrag 
 Mi 7.5., 20 Uhr: „Gottfried Schatz: 
Die Cyborg Revolution“, Vortrag 

   Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di 6.5., 19.30 Uhr: „Der Mythos 
Hindenburg und der Untergang der 
Weimarer Republik“, Vortrag 

Heidelberger Geschichtsverein  
  �  21501 
Sa 3.5., 14 Uhr: „Führung durchs 
Heimatmuseum Rohrbach“, (Treff-
punkt Rathausstr. 76) 

 Heimatmuseum Kirchheim 
 Schäfergasse 5,   �  786993
 So 4.5., 11 Uhr: „Spargelfest“ 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
Fr 2.5., 20 Uhr: „5 Jahre Kirchneris-
mus in Argentinien“, Vortrag
Mo 5.5., 20 Uhr: „Kuba heute“, lan-
deskundlicher Vortrag
 Mi 7.5., 20 Uhr: „Johann König: Ge-
stammelte Werke“, Lesung       
    
 Kirchhoff-Institut für Physik 
 INF 227,   �  54-9100
   Di 6.5., 19 Uhr: „Die Welt der Slums“, 
Vortrag über die Megastädte Asiens 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
   Mi 7.5., 19 Uhr: „Wieblingen-Ost 
– Abriss oder Sanierung?“, Diskussi-
onsveranstaltung 
   Mi 7.5., 19.30 Uhr: „Heimat für Isra-
elis – Vertreibung für Palästinenser“, 
Vortrag 

 Weltladen 
 Heugasse 2,   �  22771
 Sa 3.5., 11 Uhr: „Próxima Estación: 
América Latina – Nächster Halt: Lateina-
merika“, mit Musik, Jonglieraktionen  

Gelbe Tonnen

5. bis 9. Mai
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstr. / Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karlsru-
her Str.), Industriegebiet Rohrbach Süd, 
Schlierbach (westlich vom Bahnhof), 
Gewerbegebiet Weststadt/Alte Stadt-
gärtnerei, Wieblingen, Ochsenkopf.

13. bis 16. Mai
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschließ-
lich und östlich der Mittermaierstraße), 
Boxberg, Emmertsgrund, Handschuhs-
heim (einschließlich und zwischen Berli-
ner Straße und Rottmannstraße), Hand-
schuhsheimer Feld, Kirchheim (ohne 
Kirchheim-West, sowie alle Straßen süd-
lich Carl-Diem-Straße, Kirchheimer Hö-
fe, Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, 
Neurott), Neuenheim (einschließlich 
und westlich von Brückenstr. und Hand-
schuhsheimer Landstraße), Neuenhei-
mer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., alle 
Straßen im Bereich Neckarhelle bis Stift-
weg, Rohrbach und Südstadt (einschließ-
lich und östlich Karlsruher und Rohrba-
cher Straße bis Rohrbach Markt, mit Rat-
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließlich 
der Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungs-
anlage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 
Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaug-
anlage Emmertsgrund, RH Klausenpfad, 
RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 
Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen gemeldet werden.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Lexmark Kombigerät Drucker/Scan-
ner/Fax, Tel. 650256. 

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula Lied-
vogel, Tel. 480184; Kumamoto, Vors. 
Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, Tel. 

566453; Rehovot, Vors. Dietrich Dan-
cker Tel. 784452; Simferopol, Vors. 
Franz Hieber, Tel. 06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Leiterin: Soumia Baha, 
Tel. 162969, Öffnungszeiten: Mo 14-
16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 Uhr und 14-
16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
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Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Öffnungszeiten am 1. Mai siehe 
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Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
ab 1.5.: täglich 9-20 Uhr

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14 Uhr und 16-21.30 
Uhr, Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, 
So 8.30-14.30 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, 
Sa, So 8.30-19.30 Uhr 

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-

tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen 
Bürger/innen und Stadtverwaltung. 
Tel. 58-10260. (Di 9-12 Uhr, Mi, Do 
9-12, 13-15 Uhr, Termine nach Verein-
barung, Büro: Rathaus, Zimmer 216. 
(6. bis 8. Mai geschlossen)
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen

Heidelberger Aktionstage der 
Menschen mit Behinderungen

vom 26. April bis 8. Mai
www.heidelberg.de

•      „Wald mit anderen Sinnen“, Wald-
führung, Anmeldung unter  �  58-
28333 (Do 1.5./Sa 3.5., 14.30 Uhr)

•      „Blindsight“, Dokumentarfilm 
(Do 1.5.-Mi 7.5., 17.30 Uhr; Glo-
ria/Gloriette, Hauptstr. 146)

•      „Aktionstag“, Infostände von 
Behindertenorganisationen mit 
Musik und Bühnenprogramm (Di 
6.5., 11 Uhr; Universitätsplatz

•      „Grüner Taler“, Rollende Skulptur 
(Di 6.5., 13 Uhr; Bismarckplatz)

 •     „Mittendrin in der Kunst!“, Füh-
rung (Di 6.5., 13 Uhr; Kurpfälzi-
sches Museum, Haupstr. 97)

    •     „Klangspiele“, musikalisch-literari-
sches Projekt der 5. Klasse der Ste-
phen-Hawking-Schule (Di 6.5., 18 
Uhr; Stadtbücherei, Poststr. 15) 

 •    „Gleiche Chancen am Arbeits-
platz?“, Vortrag über Förderung 
und Integration behinderter Frauen 
(Mi 7.5., 14.30 Uhr; Stadtbücherei) 

 •      „Nachmittag der offenen Tür“, 
mit Puppenspiel und Informatio-
nen  (Mi 7.5., 15 Uhr; Kindergar-
ten Pusteblume, Freiburgerstr. 2a)



dener Herkunft zusammenzu-
bringen. Die Begeisterung für 
die Musik überwindet den Un-
terschied zwischen den Town-
ships und der City von Heidel-
berg, Gauteng, einer mittel-
großen Stadt in der Nähe von 
Johannesburg.
 
Der südafrikanische Gospel-
chor tritt an verschiedenen Or-
ten in Deutschland auf. In Hei-
delberg singt er gemeinsam mit 
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Erstmals tritt der Lesedi Show 
Choir in Heidelberg in Deutsch-
land auf – in Heidelberg in Süd-
afrika, wo die Sängerinnen 
und Sänger herstammen, ist 
er längst bekannt. Seine Kon-
zerte bei uns gibt er gemein-
sam mit den Afrikachören der 
Musik- und Singschule, Mokolé 
und Mokoni.

Die musikalischen Bande   
knüpfte die Chorleiterin Eva 
Buckman von der Musik- und 
Singschule schon vor Jahren, 
bereits 2005 fand die erste Chor-
reise nach Johannesburg statt. 
Seither tauschten sich Buck-
man und der Chorleiter des Le-
sedi Show Choir, Thabang Mo-
koena, regelmäßig aus: So be-
suchte Mokoena im Frühjahr 
2007 Heidelberg und arbeite-
te mit den deutschen Afrika-
chören. Ein wichtiger Teil der 
„wunderbaren Zusammenar-
beit“, wie Buckman schwärmt, 
ist das Aufschreiben der bis-
her nur mündlich überliefer-
ten Lieder, woraus ein gemein-
sames Buch mit südafrikani-
schen Gospels entstand.

Der Brückenschlag geht über 
das gemeinsame Singen hin-
aus: Die Musik- und Singschu-
le unterstützt mit Hilfe von Bür-

Heidelberg trifft Heidelberg
Deutsch-südafrikanische Chorbegegnung von Mokolé, Mokoni und dem Lesedi Show Choir

gern die musikalische Ausbil-
dung südafrikanischer Kinder 
und Jugendlicher. Neben Geld-
spenden bilden die im Februar 
2007 gesammelten Instrumen-
te den Grundstock für die „Mu-
sic and Singing School“ in Süd-
afrika, die im Januar 2008 ge-
gründet wurde.

Der Lesedi Show Choir wur-
de gegründet, um Zeichen zu 
setzen und Menschen verschie-

Zwischen Kunst und Politik
Professor Klaus von Beyme war Gesprächsgast bei Michael Buselmeier

Der Heidelberger Politologe  
Klaus von Beyme stellte sich Mit-
te April im Rahmen der Reihe „Er-
lebte Geschichte – erzählt“ den 
Fragen von Michael Buselmeier 
in der Stadtbücherei.

Dass Politik und Kunst nicht 
per se unverbunden sind, wie 
Buselmeier provokant nahe leg-
te, beweisen nicht nur von Bey-
mes Arbeiten, sondern auch 
seine Biographie. Nach seiner 
Ausbildung zum Verlagsbuch-
händler in Braunschweig, woll-
te der 1934 in Saarau/Schlesien 
geborene von Beyme am liebs-
ten ein schöngeistiges Fach stu-
dieren. Seine Entscheidung ge-
gen ein Kunststudium erwies 
sich als richtig, wie eine Anek-
dote von Beymes belegt: Beim 
Zeichnen mit seinem Sohn 
übertraf der Junge ihn.

Sein Studium hingegen – zu-
nächst Jura, dann Soziologie 
bei Alfred Weber, daneben Ge-
schichte und Kunstgeschichte 
bei Erwin Walter Palm – war 

von Erfolgen gekrönt: 1963 
schloss er es mit einer Promo-
tion bei dem Politologen Carl 
Joachim Friedrich ab, 1967 folg-
te die Habilitation. Von Beymes 
Interesse an der Kunst blieb da-
bei stets wach: So forschte er zur 
Topographie und Architektur 
Heidelbergs.

Die lebenslange Beschäfti-
gung mit Politik mag ihren 
Ursprung bereits in von Bey-
mes Kindheit haben, deren 
einschneidende Erlebnisse un-

dem Erwachsenenchor Moko-
lé und dem Jugendchor Mo-
koni am Freitag, 9. Mai, um 
19.30 Uhr, in der Providenz-
kirche, am Samstag, 10. Mai, 
um 19.30 Uhr, in der Musik- 
und Singschule, Kirchstraße 
2. Gemeinsam mit der Freddy 
Wonder Combo sind alle drei 
Chöre am Sonntag, 11. Mai, 
um 15 Uhr, auf der Seebühne 
des Mannheimer Luisenparks 
zu hören.               kdi

Die Chorleiterin der Afrikachöre Mokolé und Mokoni, Eva Buckman, mit den Sängerinnen und 
Sängern vom Lesedi Show Choir aus Heidelberg/Südafrika.       Foto: Musik- und Singschule

Schola-Matinée
Die Komponistin Carola 
Bauckholt steht im Zentrum 
einer Matinée am Sonntag, 
4. Mai, um 11 Uhr. Die Scho-
la Heidelberg präsentiert im 
Spiegelsaal des Prinz Carl 
außerdem Werke von Gé-
rard Grisey und Igor Stra-
winsky. Infos unter www.
klanghd.de.

Stadtgeschichte
Die vierte Führung der Reihe 
„Stadtgeschichte im Gehen: 
Heidelberg in der Kaiserzeit“ 
mit Michael Buselmeier und 
Kulturamtsleiter Hans-Mar-
tin Mumm fi ndet am Sonn-
tag, 4. Mai, in Neuenheim 
statt. Treff punkt ist um 11 
Uhr am Mönchhofplatz. In-
fos unter www.heidelberg.de/
kulturamt.

Johann König
Der Kabaret-
tist Johann 
König liest am 
Mittwoch, 7. 
Mai, aus sei-
nem Buch „Ge-

stammelte Werke“. Die Le-
sung im Karlstorbahnhof 
beginnt um 20 Uhr, Infor-
mationen und Karten unter 
www.karlstorbahnhof.de.

Bach im Museum
In der Neuen Gemäldega-
lerie des Kurpfälzischen 
Museums, Hauptstraße 97, 
spielt  Arnold Werner-Jen-
sen (Cembalo) am Sonntag, 
4. Mai, Werke von Bach und 
Frescobaldi. Die „23. Bach-
stunde im Museum“ be-
ginnt um 11 Uhr.

Menü mit Musik
Zu einem „Literarischen 
Frühlingsmenü“ laden die 
Stadtbücherei Heidelberg 
und die Seniorenwohnanla-
ge Bethanien Lindenhof am 
Freitag, 9. Mai, ins Restaurant 
Mediterran, Franz-Krucken-
berg-Straße 2, Heidelberg-
Rohrbach. Das viergängige 
Menü mit musikalisch-lite-
rarischem Begleitprogramm 
wird ab 19 Uhr serviert. In-
formationen und Anmel-
dung bis zum 6. Mai unter 
3390100 oder 58-36000.

68er-Collage
Am Mittwoch, 30. April, ab 
17 Uhr, und am Donnerstag, 
1. Mai, ab 12 Uhr, widmet 
sich das Deutsch-Amerika-
nische Institut, Sofi enstraße 
12, in Vorträgen, Podiums-
diskussionen und einer Aus-
stellung von Klaus Staeck 
den „68ern“. Infos zum ge-
samtprogramm unter www.
dai-heidelberg.de.

Noch mehr Kultur
Die Arbeitsgemeinschaft 
französisch-deutsche Kul-
tur (AFD) hat ihr Programm 
für den Zeitraum Mai bis 
August vorgelegt.

Das Angebot ist vielfältig: So 
widmet sich das Bureau de 
la Coopération Universitaire 
vor allem philosophisch-po-
litischen Fragen, wohinge-
gen das Montpellier-Haus 
in diesem Sommer einen 
Schwerpunkt auf Konzerte 
setzt. Neben Kunst, Wissen-
schaft und Literatur stehen 
diesmal auch geografi sche 
Aspekte im Vordergrund:  
Der Deutsch-Französische 
Kulturkreis  entspricht mit 
vier Vorträgen dem Wunsch 
der Besucher, mehr auf die 
Landschaft Frankreichs ein-
zugehen. Der französische 
Stammtisch triff t sich immer 
an jedem zweiten Dienstag 
im Monat, nächster Termin 
ist der 13. Mai. Er fi ndet im 
Restaurant Merlin, Berghei-
mer Straße 85, statt. Das Pro-
gramm ist bei den genannten 
Institutionen erhältlich.

trennbar mit politischem Zeit-
geschehen verbunden sind: Bei 
Kriegsende musste seine Fami-
lie über die sowjetische Besat-
zungszone in den Westen fl ie-
hen, von Beyme verlor  den el-
terlichen Gutshof an die Rote 
Armee. Von weitem sah er den 
Angriff  auf Breslau 1945 – noch 
heute ist ihm die alljährliche 
Schlossbeleuchtung mit Feu-
erwerk nicht Anlass zur Freu-
de, sondern Verlebendigung 
seiner früheren Kriegserleb-
nisse.   kdi

Klaus von Beyme (links) mit Michael Buselmeier           Foto: Rothe


